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Hoffen und Harren.
In DeutMand fängt man nach dem ersten Schrecken

über die Sprengung der Pariser Konferenz wieder an,
sich zu beruhigen . Nachdem bewiesen ist, daß England
Poincar6s Pläne nicht aufzuhalten imstande ist, hat
man schnell wieder einen neuen Strohhalm gefilnden,
an den man sich mit aller Macht anklammert . Der
neue Strohhalm heißt Amerika. Bedeutet er aber wirt¬
lich eine Rettungsmöglichkeit für uns ? Zweifellos
wird die amerikanische Finanz und die von ihr ^ Vor¬
kommen abhängige amerikanische Regierung alles daran
setzen, um durch einen diplomatischen Druck Frankreich
von dem Einmarsch ins Ruhrgebiet abzuhalten . Aber das
gleiche hat ja England innerhalb der Entente und der
Reparationskommisston schon seit langem getan , und
zwar im wesentlichen ohne Erfolg . Darüber . aber
sollte niemand im Zweifel sein, daß die Einwirkung
der Vereinigten Staaten stets nur eine moralische sein
wird.

Als Poincar ^ sich dazu entschloß, aus der Pariser
Konferenz seinen Reparationsplan als den einzig^ an¬
nehmbaren zu bezeichnen, kannte er natürlich die Stim¬
mung in England und in Amerika sehr genau . Wenn
er trotzdem den entscheidenden Schritt wagte , mutz
er von vornherein überzeugt gewesen sein, daß England
und Amerika zwar protestieren , ihm aber schließlich
nicht in den Arm fallen werden. Frankreich beherrscht
die größte Militärmaschine der Welt . Es tut genau
das . was es vor dem Kriege Deutschland zum Vorwurf
machte: es will den europäischen Kontinent damit wirt¬
schaftlich beherrschen und ausbeuten . Der Unterschied
ist nur der, daß heute den Franzosen niemand mehr
gewaltsam in den Arm fallen kann. Will Pmucar^
diese Gunst der militärischen Sage bis aufs äußerste
ausmrtzen, so wird er sich zwar schließlich totlaufen,
aber inzwischen wird Deutschland das erst« Opfer
seines Ehrgeizes sein.

Die Hoffnung auf die Hilfe anderer kann dem deut¬
schen Volke nicht frommen. Sie kann uns mir hindern,
den Ernst der Lage so zu würdigen , wie es notwendig
ist, wenn wir das Schlimmste von unserem Vaterland«
abwenden wollen. Die Ereignisse in Paris haben das
eine Eule gehabt , daß fie endlich Klarheit schufen,
wenigstens für diejenigen , die sich nicht leichtsinnig
durch das neue Trcrumgebilde einer amerikanischen
Hilfe schnell wieder einschläfern ließen . Wir anderen
aber sehen jetzt klar , daß Frankreichs Ziel kein wirt¬
schaftliches, sofern ein politisches ist. Wir sehsn̂ auch
ferner ganz deutlich, daß uns gegen den franzogschen
Man zurzeit niemand wirksam halfen kann und helfen
will Das deutsche Volk muß endlich Erkennen, daß es
auf sich selbst gestellt ist. Die Reichsregierung hat er¬
klärt , sie gedenke mit Frankreich allein nicht zu ver¬
handeln . da sie es nach dem Versailler Vertrag nur
mit der Entente als Ganzen^ zu tun habe. Rechtlich
ist dieser Standpunkt zweifellos durchaus begründet,
aber ebenso gewiß ist, daß Poincar «; über solche Zwirns¬
fäden nicht stolpern wird . Die Reichsregiecung muß
sich also jetzt entschließen, was sie tun will , we.rn es
zum Äußersten kommt. Die muß endlich führen!
Hoffen und harren auf andere wird uns nur weitere
Enttäuschung bringen . Das deutsche Volk erwartet
jetzt von seiner Regierung eine einigende Tat!

Der Reichskanzler ssricht am Mittwoch im
Auswärtigen Ausschuß.

Udt. Berlin . 8. Jan . (Eis . Drabtbericht .) Reichs¬
kanzler Dr . Enno  wird sich am Mittwoch im Ausroärtisen
Ausschuß des Reichstags eingehend und >m Zusammen ban«
über den Stand der Revarationsfrase . die
Pariser Konferenz  und die drobenden französi¬
schen Maßnahmen  äu &crn . Es ist anzunebmen . daß
diesen Ausführungen sowohl außen- wie innerpolitisch eine
besondere Bedeutung  zukommt , da der Reichs¬
kanzler k« i dieser Gelegenheit die Behandlung der deutschen
Vorschläge erörtern und die Grundzüge einer künf¬
tigen deutschen Politik  darlegen wird , an die er
"die Weitersübiun « der Geschälte durch sein Kabinett ge-
knüvst w' sken will.

Französische Hoffnungen auf den Sturz des Kabinetts
Tuns.

D Paris . 8. Jan . (Erg. Drabtbericht .) Der ..Matin
meldet aus Berlin,  daß für  den Fall einer französischen
Beübung des Ruhrgebietes der Sturz des Kabinetts Enno
zu cruarten sei. In mehreren übereinstimmenden Meldun¬
gen der Pariser Presse wird betont , daß mit einem Will¬
iamen W 'dcrstand der deutschen Bevölkerung bei einem fran¬
zösischen Vormarsch nicht zu rechnen sei. Ebenso sei es nicht
richtig das, die deutsche Regierung ihren Widerstand gegen
direkte Verhandlungen mit Frankreich aufrecht , erhalten
werde. Wenn Frantreich erst im Nubrgebret sei. so gibt
da» .Echo de Paris " zu verstehen, werde Deutschland mrt
üch reden lasten. um sich durch Zugeständnisse einen teil¬
weisen Rückzug der fraurMche « Zautttn tu  etfaufem

Vor dem Einmarsch in das Rnhrgebiet.
W. T.-B. Paris . 8. Jan . Die ..Chicago Tribüne"

meldet aus Koblenz  von gestern nachmittag : Jm,iranzo-
Bf dien Hauptcniartier erwarte man reden Augenblick oe.>
Befehl zum  V o r r ü cke n. Der amerikanische Over-
kcmmaudierenüe . General Allen,  habe in aller Eile Er¬
gangene Nacht seinen Stab zusammenberufen . Die .Be¬
sprechung habe bis nach Mitternacht gedauert . Man nemne
an . tafs es fick um das bevorstehende Borrucken bandle . Dtze
unter General Allens Kommando stehenden fransonimen
Truppen seien gestern im Quartier gehalten worden . wrn
mit den Amerikanern vereinbartes FußbalÄMtllpiel iei
rückgängig gemacht worden mit der Entschuldigung , om
Franzosen wünschten keine Zusammenstöße mrt der iiivii-
brvölkerun «.

Auch eine Besetzung des Maintals?
lickt. London, 8. Jan (Eig . Drabtbericht .) ..Daily

Mail " behauptet . die französischen Truvven würden Essen
und Bochum,  vielleicht auch Frankfurt  a . M . besetzen.
Man würde es vorziehen. nicht das ganze Ruhrgebiet zu
besetzen, sondern im Maintal vorzurücken,  um
Süd - von Rorddcutschland abzudröngen . Dies ist seit langem
ein bevorzugter Plan des französischen Generalstabes . Er
wurde jedoch in letzter Zeit nicht meb: erörtert . ..Daily
Mail " meldet weiter : Die Erio -rdernisse für den Betrieb der
großen Bergbauten im Industriegebiet würden sorg¬
fältig überlegt.  Die französischen und belgischen In¬
genieure werden bereit sein, an Stelle der deutschen zu
treten , falls diese di« Arbeit niederlegen sollten.

Abreise »o» Bergingenieuren aus Paris.
W. T.-B. Paris . 8. Jan . Eine Pariser Depescheu-

Agentur bat gestern nach dem ..Petit Paristen " die . Nach¬
richt verbreitet , daß 40 Bergingenieure  mÄ > In¬
genieure der Marine um 9.55 Ubr vom Nordbabnbos nach
Essen  abge reist seien. In Essen würden sie aus die &auu*t=
berswerke des Rubrsebiets verteilt werden , deren Leitung
sie aus Anordnung von Paris aus zu übernehmen hätten.
Ihre Abreiie sei in der größten Stille vor sich gegangen,
Den Mitgliedern der Abordnung fei der - 'Ort . nach dein sie
stch zu b,geben hätten . unbekannt gewesen. Sie hätten Be-
sehl erhalten , stch um 9.30 Ubr abreisebereit am Rordbabm-
hof einzufinden . Nachmittags hätten die Abteilnnosleiter
lange Besprechungen im Ministerium  für öffent¬
liche Arbeiten mit dem Minister Le Troaeur  und mit
dem Genernlinspektcr der Bergwerke . Ingenieur C o st e.
gehabt . Wahrscheinlich werde eine . neue Abteilung In¬
genieure morgen vormittag von Paris nach Esten abgehen.

Zu dieser Meldung erklärt der , .Petit Paristen "., fol¬
gende Mitteilungen hinrnfügen zu können : Die Ingenieure,
die Paris gestern abend Verlusten hätten . wü_ _ __ _ . . . . würden stch nicht
unmittelbar n«ck Esten begehen, st« würden in Düssel¬
dorf  Aufenthalt nehmen, wo die Regierung ihnen neue
Instruktionen werde zugeben lasten, wenn der vom Minrsier-
rat m,gestellt « Plan zur Durchführung gebracht werde. Der
Ministerpräsident  Hab « beschlostvn. Donnerstag
in der Kammer  zu svre-ten . An diesem Ta« werde er
wohl in der Lage sein, den Abgeordnete « Mitteilungen über
die bereits ins Werk gesetzten Maßnahmen zu machen.

Belgien geht mit Frankreich.
W. T.-B. Brüssel. 6. Jan . Di« Asence Be!« meldet:

Im Ministerrat berichteten T b e u n i s und I a ?v a r über
di« Arbeiten der Pariser Konferenz . Der Ministerrat
billigte  einstimmig die Haltung der belgischen Dele¬
gierten >und beschloß als Folge der Konferenz Ausfuh-
rungsmaßrohmen. _ „ „W. T -B. Parrs . 7. Fan . Der Brüsseler Korrespondent
des ..Petit Paristen " plauLt zu wisten, daß Belgien an
der Besetzung Essens teilnehmen  werde , falls
diese nach der «Feststellung der deutschen Derfeblung als erste
Maßnahme in Betracht käme. Auch der Berichterstatter des
„Oeuvre " meldet, daß die Besetzung Estens durch französtsche
und belgische Truppen erfolgen werde . y „W. T -B. Par, ?. 7. Jan . Das ..Journal glaubt be¬
haupten zu können, daß die belgische Regierung  für
olle Fälle Vorkehrungen für die Einberufung einer
Jabresklasse der Miliz  treffe . Schon vor drei
Monaten habe die belgische Regierung bei junqen Jn-
aenie '.rren ansefragt , ob ne bereit wären , die Leitung der
Fabriken im Rubrgebiet zu übernehmen . Die Antwort
habe bejahend gelautet.

Rücktrittsahsichten Theunis'
v . Brüssel, 8. Jan . (Eig . Dvahtbericht .) Der Ver¬

treter der ..Etoile Belge" erbielt vom M in ist«rvrö lidenten
Theunis  di « Bestätigung des Gerüchtes , daß er zurück¬
zu treten  gkdeicke. Der Grund liege in der Unmöglich¬
keit, alle Kabinettsmitgliedsr auf einer gemeinsamen Formel
in der Fra « der flänischen Universttät in Gent zu ver¬
einigen.
Das künftige Statut des englischen Zi »il»er« altung

im Rheinland.

Deutschland wartet ab.
us . Berlin , 8. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Uber die Beurteiluirg der Lage stt
in Berliner politischen Kreisen sine Änderung nicht
eingetreten . In dem Beschluß der Reparations-
kommiffion, deutsche Vertreter zur Frage^
der Kohlenlieferungen  zu hören , sieht man
nichts weiter als den Versuch, der Form zu ge¬
nügen.  An dem Beschluß der Reparationskommis¬
sion dürfte der Empfang der deutschen Delegierten
nichts ändern und so meldet denn auch -der ,,Petlt
Parisien ", daß man in französischen politischen Kreisen
damit rechne, daß in der heutigen Sitzung der Repara-
ticnskommission ein verschuldetes Verlagen
Deutschlands  in der Kohlen frage festgestellt werde
und zwar mit drei Stimmen gegen die Stimme Eng¬
lands . Jedenfalls sind aber am Samstag Regierungs¬
rat Nuppel  vom Wiederaufbauministerium , Direktor
H ü b j e n und als Vertreter des Reichskohlrnkummif-
fars Herr Wallmichrat  nach Paris abgefahren,
um in der Reparationskoinmifsion noch einmal den
deutschen Standpunkt zu vertreten.

Nach den letzten Pariser Nachrichten dürfte die Re-
parationskommiffion heute über die Verfehlung in der
Kohlcnfrage entscheiden und sich dann am Dienstag
mit der . , ^

Antwort auf das deutsche Moratorrumsgesuch
beschäftigen. Ob dann sofort die französische
Sonderaktion  beginnt , läßt sich im Augenblick
nicht sagen. Poincar ^ soll entschlossen fein, diese
Aktion ohne Befragen des Parlaments durchzuführen,
um das Parlament in dem Gefühl , daß die ölfentliche
Meinung hinter ihm steht, vor vollendete Tatsachen zu
stellen. Doch wird offenbar zwischen Paris und
Brüssel und Paris und Rom  eifrig verhandelt,
und wenn nicht alles täuscht, verhandelt man auch noch
zwischen Paris und London  hinter den
Kulissen weiter . Offenbar hofft man dabei in London,
daß

das Sinken des franzöfischen Franken
ernüchternd gewirkt hat , und auch sonst scheint rftan ,
von den französischen Plänen nicht entzückt zu sein,
wenn auch der „Petit Paristen " zu wisten glaubt , daß
Belgien sich an der Besetzung von Esten beteiligen wird.

Im übrigen fährt die fvanzösifche Preste in der
Besprechung des franzöfischen Plaues

fort . So wird gemeldet, daß die Besetzung der
Stadt Essen  durch ftanzösische Truppen erfolgen
soll, die von Düsteldorf herübergezogen werden bürs¬
ten. Die Besetzung soll mit einem großen inilitäri-
Materialaufwand erfolgen . Besondere Schwierig¬
keiten macht die Errichtung einer Zollgrenze  da¬
durch, weil sie über kölnisches Gebiet führen müßte und
weil man französische Zollbeamte und Soldaten gegen
englische Besatzungstruppen setzen müßte . Man sucht
gegenwärtig nach Mitteln und Wegen , um Zwischen¬
fälle zu vermeiden.

Eine andere Schwierigkeit bereitet
die Geldfrage.

Man hat zunächst daran gedacht, die Ruhrarbriter in
Franken zu bezahlen, was das beste Mittel gewesen
wäre , um Unruhen zu vermeiden . Man scheint aber
darauf verzichtet zu haben , weil dadurch ein zu großer
Devisenabzug nach der Ruhr  erfolgen würde.
Man soll sich jetzt entschlossen haben , ein beson¬
deres lokales Geld  zu schaffen, welches nur an
der Ruhr Geltung haben soll.

In Berlin kann die Politik im gegenwäciigen
Augenblick mehr oder weniger nur auf Abwarten
eingestellt sein, wenn natürlich auch alle Möglichkeiten
von der Reichsregierung erschöpft werden . Wie aber
betont sein mag. steht man in amtlichen Kreisen auf
dem StandMnkt , daß man in der Reparationsfrage
nur mit der gesamten Reparations-
ko m m i s s i o n, nicht aber allein mit Frankreich ver¬
handeln könne. Im übrigen wird sich das Reichs¬
kabinett heute eingehend mit dem Reparationspcoblem
beschäftigen und Staatssekretär Dr . Bergmann,
der nach seiner am Samstag erfolgten Rückkehr sofort
den Reichskanzler unterrichtet hat , wird im Kabinett
Bericht erstatten!

W. T.-B. Basis , 8. Jan . Der Londoner Berichterstatter
des .Matin " meist daraus hin . daß in sehr naher Zukunft
Bonar Law dre Frage des künftigen Statuts der briti¬
schen Zivilverwaltun « im besetzten Rhein»
l a n d prüfen müsse, und zwar im Hinblick auf das mm
militärische und Zollsystem, das Frankreich allein oder se-
m«infam mit Belgien aufzurichten aodenke. Diel« Rcaime
— so erkläre man in gut unterrichteten Kreisen von Lon¬
don — würde, wenn es Unterstützung fände , ein sehr heik¬
les Problem  anfwerfen : deim es ziehe eine fvanrösische
Intervention in die bis jetzt einzig und allein durch die
britischen und amerikanischen Offiziere der Zollposten ge-
lcnteten Geschäfte nach sich.

Keine Einberufung des englischen Ministerrats.
I) . London, 8. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Bonar

Law  erklärte , daß er den M i n i ste r r a t nicht
einberufen  werde mit Ausnahme dann , wenn die
europäische Lage durch die Intervention der
Bereinigten Staaten  oder aus irgendeinem
anderen Grunde eine bedeutende Änderung erfahren
werde. Zn gewisten Kreisen wird erklärt , daß Eng¬
land seine Truppen aus den Rheinlanden
zurückziehe»  werde , sobald Frankreich die Ruhr
tzefttze.
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Amerikas Absicht n.
W. T.-B Paris , 6. J <m. Gleichzeitig mit dem Dementi

uet  Nachr .cht über di« bevorstehende Einberufung einer
mternattoncklen Wirtschastskonserenz  zur Rege¬
lung der Revarationssrage durch die ameri¬
kanische Regierung  bot diese nach den in Daris er¬
scheinenden amerikanischen Blättern ihre Absichten für die
nächste Zukunft halbamtlich wie folgt dargestellt:

Staatssekretär Hughes  wird die inoffiziellen Der-
Handlungen wieder aufnehmen , um festzustellsn, ■ob dis
Macht« jetzt zur Teilnahme an einer internationalen Sach-
reiständigcnkonserenz bereit waren woran die Vereinigten
Staaten teilnedmen würben , um ein« angemessene Reva-
ratieiix ^umme veizuschlagen. Bejahendenfalls fall jede
politische Erörterung  der Revarationssrage auf-
geschoben  werden , bis di« erwähnten Sachverständigen
ziksammengetreten wären und ihre Vorschläge gemacht
hatten . Werde die Ausführung dieses Planes verhindert,
fo- würden die Vereinigten Staaten der Welt klarmachen,
auf welcher Seite die Verantwortung liege. Falls die
i* ra J ! * £j er - ^us Rubrgebjet  einmarschierten , wür¬
den die Vereinigten Staaten  heftigen E i n sv r u ch
erheben : das Vorgehen Frankreichs werde in diesein Falle
das Zuruckziehen der amerikanischen Truvven vom Rhein
zur Folge haben . Indessen habe Hughes, als er nach Schluß
der gestrigen Kabinettssitzung befragt wurde, erklärt.
Amerika könne nichts tun . wenn Eurova es nicht um Hilfe
angebe. und das sei offiziell noch nicht geschehen.

Di« Blätter betonen, daß die Vereiniaten Staaten vor
allem von Frankreich Gegenvorschläge tum Kon-
serenzplan von Hughes erwarten.

v Washiimton . 8. Jan . (E,g . Drahtbericht .) Der
amerikanische Senat nahm mit 57 gegen 6 Stimmen ein*
Entschließung zugunsten des Rückzugs der ameri¬
kanischen Besatzungstruvoen  aus dem Rhein¬
land an . Ein heivorrnaender Staatsbeamter erklärte in
bezug auf diesen Beschluß, daß der Rückzugsbefehl sofort
ergehe,  wenn di« französtschen Soldaten in das Rubr-
gebiit einmarschieren würden , als Protest gegen die Aktton.
die nach Ansicht der amerikanischen Regierung den euro¬
päischen Frieden bedrohe.

D. Stern . 8. Jan . (Eig . Drahtbericht .s Dem ..New
Bork Herold zufolge bedeutet die Abstimmung im
amerikanischen Senat  übe : die Abberufung
der Truppen vom Rhein  nicht , daß die Truvven tat*
sächl-ch sofort zurückkebren werden . Das Gesetz müsse dem
Weißen Hause vorgelegt werden und Präsident Harbins
bade die Möglichkeit, seine Anwendung auf einen Zeittaum
von zehn Tagen zu verschieben, falls er der Ansicht lei, daß
sich bis au diesem Zeitpunkt die Verhältnisse noch ändern
konnten. Im übrigen soll in Amerika O v v o s i t i o n
gegen die Abberufung der Truppen bestehen und der Wunsch
vorhanden sein, daß die amerikanischen Rbeintruvven an
der Ausführung der französischen Rubrvläne nicht teil-
nebmen.

W. T.-B. Washington . 8. Jan . Die Möglichkett eines
Eingreifens Amerikas in das europäische Revarations-
vroblem ist verringert  worden durch den Senatsbe¬
schluß über die Zurückziehung der am erikani-
ichen Truvven vom Rhein.  Die amtliche Stellung
zu der gegenwärtigen Lage wird bezeichnet als diejenige
ernes wohlwollenden Zuschauers  in Freundschaft
mit allen an der Krise beteiligten Patteien . Di« ameri¬
kanischen guten Dienste und Amerikas wirtschaftliche Kräfte
würden jederzeit zur Verttigung stehen, wenn der Weg für
ein« amerikanische Hilfe frei sei.

Die heutige Sitzung der Reparationskommission.
v . Paris . 8. Jan . (Eis . Drahtberichi .) Zu der heu¬

tigen Sitzung der Reparatiouskommission über die
Koblenfrage  wird gemeldet. daß nach den Ausführun¬
gen der deutschen Vertteter Wallmichrath und
Luebseii  die Kommission ihre Entschließung entweder
«fort fassen oder eine neue Sitzung auf Dienstagvormittag
anberaumen wird . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die
Kommission mit 3 Stimmen gegen die Sttmme des eng¬
lischen Veltteirrs zur Feststellung einer absichtlichen Ver¬
fehlung Dcuticklauds in der Koblenfrage kommen. Dem
JBetit Pyr -sten' zufolge würde in diesem Falle die Durch¬
führung ron Sanktionen sehr bald zu erwarten sein.

D. Paris , 8. Jan . (Eig . Drvbtbericht .) Die Reva-
ratiorskommiiiion wird in der laufenden Woche weitere
Sitzui âen abbalten . Darin sollen die Dkengen der Holz-
und Koblnttiefcrungen für 1923 festgesetzt werden : ferner
soll die nock immer unbeantwortete Rote der deutschen
Regierung vom 13. November , in der Deutschland e i n
M o r a i c r i um von zwei Jahren  verlangt , erledigt
werdein Tiknn dieses Moratorium abgelebnt wttd . tritt
der Zahlungsplan vom Mai 1921 automatisch iu Kratt.
wonach ab Iss Januar 500 Millionen Goldmark zu zahlen
wären.

Mm MlS» li>Mn Sie WirMmslrige.
^ . T. B. London . 8. .Jan . Reuter zufolge bat der

Arbeiterführer Ramsay Mac Donald  gestern tn
Cork - Talbot  eine Rede über die Revarattonsfrage
gehalten . >.n der er u. a. sagte : Ich glaube und es ist zulassen , daß wir uns klar machen, daß das Problem , das
wir letzt zu lösen haben , von neuem in Angriff genommen
werden mnß Wie sollen wir aber einen neuen Anfang
mcchen angesichts der Tatsache, daß die französische Politik
gegen uns gehen wird ? Ich halte noch immer die Ansicht
aufrecht, die die Arbeitewartei vor drei Jahrerr verkündete.

1. Die Revarationssumme  mutz endgültig fest -
geletzt  werden.

2.  Sie muß sowohl hinsichtlich der Barzahlungen -als auch
der Sachlieferungtzn so sein, daß Deutschland sie
leisten kann  und daß die empfangenden Länder sie
aufnebmen rönnen.

3. Sie muß nicht lediglich danach bemessen werden , was
Deulschland leisten kann, sondern danach, was es be¬
zahlen kann, wenn es sich nach Ablaut des nottven-
d'gen Moratoriums erholt bat.

Die Erklärungen Bradburys.
W. T.-B. Paris . 7. Jan . Der diplomatische Bericht¬

erstatter der Horasageutur erfährt über die gestrigen Er¬
klärungen Dradburys  in der Revarattonskommission.
die nach seiner Ansicht einen neuen Beweis für die ent¬
gegenkommenden Absichten Englands  liefern.
Bradbury bube zunächst festgeftellt. daß er am Dienstag von
London aus die Vertagung  der Verhandlungen über
di« Verfehlung Deutschlands  in de« Koblen-
lüfriungen , die ursprünglich auf den 3. Januar angesetzt
gewesen sei. verlangte , bis die verbündeten Regierungen
die Verhandlungen über die Revarationssrage insgesamt
beendet hätten . Dabei babe ihn die Absicht geleitet , der
Auffassurg der Regierung nicht vorzugreisen. Heute, nach¬
dem di« Pariser Konferenz ergebnislos auseinandergegangen,
fei die englisch« Delegation bereit an allen Verhandlungen
teilzunehmen . Bradbuw wies anschließend hieran darauf
hin . daß er seit Mitte 1922 mehrmals aus persönlichen
Gründen seinen Rücktritt augeboten habe, daß er jedoch auf
Ersuchen des demaligen Kabinetts im Amte geblieben .sei.
Er legte ferner Wert auf die Bemerkung, daß die englische
Delegation , wenn sie entgegen gewissen irrigen Gerüchten
weiter in der Revarattonskommission bleibe , nichtsdesto¬
weniger von den Folgen  derjenigen Beschlüsse abzu-
rücken gedenke,  denen sie nicht beitreten wende und daß
sie in dieser Beziehung keinerlei Verantwortung
zu übernehmen wünsche. Diese Auffassung sei im übrigen,
fügt der Berichterstatter hinzu , streng vertragsg >emäß auf
Grund des 8 21. Anhang 2. wonach keine der alliierten oder
assoziierten Regierungen eine Verantwortung hinsichtlich
einer anderen Regierung übernimmt . Schließlich sprach
Bradburv den Wunsch aus . es möchten die Beziehungen
zwischen England und Frankreich sich bald wieder so ge¬
stalten . daß ein umfassendes Zusammenwirken möglich sei.
— D a r t b o u dankte Bradburn mit den Worten : „Zwei
Wanderer . die am Rande eines Waldes ankommen können
je nach ihrem Geschmack, der eine ihn umgehen, der andere
ihn durckaucren Darum kommen sse beim Ausgang aus
dem Walde doch ryieder .zusammen : so wird es auch mit
England und Frankreich sein."

Bor aussichtlicheAblehnung des englischen Einspruches.
v Paris . 8 Jan . (Eis . Drahtbericht .) Zu dem an-

gekündiaten W 'dettvruch des englischen Vertreters Sir John
Bradburn  de : in der Kommission darauf Hinweisen
will , daß die Durcklühruna von Sanktionen nur nach ein-
stimn' igem Beschluß der Alliierten und in gemeinsamem
Vorgehen möglich sei. weist die ..Information " darauf bin.
daß diese Frage bereits im Jahre 1920 von der englischen
Regierung , der damals Bonar Law  angehörte , i m
Sinne Frankreichs entschieden  wurde . Die
Komrnission wird deshalb den englischen Einfvruch ' wahr¬
scheinlich mit Stimmenmehrheit ablebnen und keine
weitere Diskussion  darüber zulassen.

Die Lohnforderungen der Bergarbeiter.
Br . Bochum» 8. Jan . (Eig . Drahtbericht ./ Am

Sonntag hielt im ganzen Ruhrgebiet der Alte Berg-
arbeiterverbandDersanrmlungen ab, die den von denVer-
tretern der Arbeitnehmer bei den Berliner Verhand¬
lungen über die Lohnfrage  eingenommenen
Standpulrkt billigten  und unterHinweis auf die zu¬
nehmende Teuerung eine ausreichende Lohn¬
erhöhung  ab 17. Dezember 1922 forderten . Die Ver¬
sammlungen erhoben ferner entschiedenen Protest
gegen die von Frankreich geplante Besetzung des
Ruhrgebiets.

Unser Aurorchester.
Mit dem 50jährigen Jubiläum  der städtischen

Kurverwaltung darf nun auch „unser Kurorchester das 50-
jäbttge Jubiläum seines Bestehens feiern . Di« Kurmusik
zuvor war — unter dom berühmten Tanzkomvonisten
Keler - Belä — fast ausschließlich auf leichteste Unter¬
haltung gestellt, und erst 1873 batte der Hierher berufene
Kapellmeister Müller - Berg Haus  begonnen , mit dem
neufundierien Orchester auch die ernstere Richtung in der
Kurmustk zu pflegen. Schon 1874 trat Louis Liistner  an
die Spitze der Kapelle und begründete ihren Ruf und ihr
Ansehen in der musikalischen Welt . Er war ein Leiter und
Lehrmeister von hervorragender Bedeutung , der namentlich
den Streicherchor des Orchesters in vorbildlicher Weise zu
schulen wußte. Als Konzertmeister stand ihm besonders
Hermann Jrmer — selbst ein trefflicher Violinvirtuose,
unser jetziger beliebter Kurkapellmeister — helfend und för¬
dernd zur Seite . Männer , wie Joachim Raff . Bernhard
Scholz. Johannes Brabms . die gern hier ihre Werke zu Ge-
böi  brachten , und strenge Richter , wie Sans v. Bülow . haben
schon damals die Tüchtigkeit unseres Kurorchesters rückhalt¬
los anerkannt . Und den „gefeierten Solisten " war es immer
eine Freude , hier so zuverlässig ..begleitet " zu weiden . Unter
dem Nachfolger Lüstners . dem 1904 engagierten Kapell¬
meister Aff e r n i war die musikalische Disziplin der Kapelle
vielleicht minder stramm gehalten : indes besaß dieser Diri¬
gent was man so eine „warme Hand nennt : das Orchester
fand unter seiner Direktion Gelegenheit , auch den impulsiv
empfindenden Orchestergesang mehr zu pflegen. Die Vor¬
führungen romantischer Meisterwerke boten da manch neuen
Anreiz : doch wurde auck die Erstaufführung von Rich.
Strauß ' „Zarathustra " — sie fand im „Provisorium " des
Paulinenschlößchens statt — zu einem Ehrentag der Kapelle.
Die dann im „Neuen Kurhaus " auftretenden Gastdirigen¬
ten Nikisch. Mahler . Mottl und wie sie alle heißen, erschöpf¬
ten sich im Loh über die geschmeidige Auffassungs- und An¬
passungsfähigkeit der Wiesbadener Kurkapelle . der man
„alles zumuten durste " . . . Immerhin war es ein Glück für
die musikalische Geschlossenheit des orchefttalen Ensembles,
daß mit dem Eintritt Kar ! S chu r i cht s als städtischer
Musikdirektor 1913 das Gastdirigenienttim mehr und mehr
eingeschränkt wurde : am liebsten börte das Publikum fortan
unser Kurorchester doch „unter Schuricht" spielen. Er ver¬
stand es . strafte technische Ausübung mH einer immer mehr
verfeinerten Norttagskunst zu einen : und überdies ist nun
die Kapelle unter seiner Leitung durch das Studium an¬
spruchsvoller Werke modernster Richtung zu erstaunlicher

virtuoser Schlagfertigkeit herangefübrt . Was wurde nicht
in dieser Hinsicht auf dem „Mabler -Fest" 1921 oder in der
Wiedergabe all der schwierigen Werke von Bruckner. Delius.
Reger und den neuesten „Neutönern " geleistet ! Die klang¬
liche Schönheit und rbnth mucke Elastizität von Schurichts
Orchester — ist heute allgemein anerkannt und im besonde¬
ren : der Glanz des ..Streicherchors " , die warme Fülle der
„Holzbläser" , der kernhafte , dabei stets vornehme Klang der
„Blechbläser" . . . Wie viel hervorragende Einzelkräfte sind
aber auch in dielem Orchester tätig : wie manche haben sich
als tüchtige Dirigenten . Pianisten oder Komponisten be¬
währt : und als Birituofen sind wohl die meisten schon soli-
stisch hervorgeireten und haben sich auch auswärts — wie
Bergmann (Violine ) . Schildbach (Cello) . Dannenberg
(Flöte ) und andere — einen Namen gemacht! . . .

Doch es ist mir vergönnt gewesen, an dieser Stelle den
Ruhm des städtischen Kurorchesters seit Jahren io oft und
nachdrücklich zu verkünden , daß für heute — „mir zu tun fast
nichts mehr übrig bleibt " . So fei denn nur hinzugefügt.
daß auch dis Jubiläum skonzerte  am Sonntag von
der Vorzüglichkeit dieser Künstlerschar erneut zwingenden
Beweis gaben . Im Rachmittagskonzett . unter Kavellmeister
Jrmer.  glänzte das Orchester besonders in der Wiedergabe
der Werke von Tlchaikowskn und Liszt: eine Komposition
des seit 1873 im Orchester tätigen Geigers . Herrn Fra und
(„Kavatine " , von Herrn Bergmann  gespielt ) , wurde
vom Publikum sehr freundlich aufgenommen und der ver¬
diente Musikus auch sonst noch ehrenvoll ausgezeichnet. Im
Abendkomert . unter Karl Schurichts  Leitung , standen
Brahms ' „C-Moll -Sinfonie " und das von Herrn Bergmann
vorgetragene Bachiche „E-Dur -Violinkonzert " im Mittel-
vunkt des Interesses . Boni Publikum wurde der Jubilar
— nämlich „unser  K u r o r che st e r" — mit immer erneu¬
tem sttirmischen Beifall und jubelnden Zurufen be¬
grüßt . 0 . v.

Nus Äunst und Leben«
= Lieder -Abende. Am Samstag gab im „Kastno" die

Sängerin Annemarie E o e tze — mit dem feinfühligen
Pianisten Dr . H. G a a r tz als Klavierbegleiter — einen
Lirder -Abend. Eine jugendliche Frau , in blonder Anmut
strahlend . Und so auch die Stimme : ein frischer hellblinlkvn-
der Sopran von lieblicher Fülle . Die methodische Schulung
des Organs ist anzuerkennen . Bis auf di« höhere Lage, die
bei stärkerer Anspannung leicht etwas scharf anklingt , ist die
Sttmme durchaus wohllautend : beson'ders reizvoll di«
Mezzavoce in allen Schattierungen . Di« zarter gehaltenen
Lieder von Mahler und Wolf — auch im Stiimimnosaus-

Die deutschen KohlenNeferungen.
Eine Antwort auf die franzöfifcheu„Feststellungen".

W. (T -B. Berlin . 6. Jan . Zu der von der französischen
Presse vcröffenilichten . anscheinend in der Pariser Kon¬
ferenz vorgelegten Denkschrift  der französischen Resie-
nlng über die deutschen Sachlieferungen . di« offenbar den
Nachweis für eine deutsche Verfehlung bei der Lieferung
von Koblen ukw. erbringen soll, erfährt das Wolff -Burean
von zuständiger Stille:

Die französische Reoierung stelle ein Defizit  von
rund 2.2 Millionen Tonnen  gegenüber den Dro-
grammzisfern der Revarationskommission fett und hebe her¬
vor . daß Deutschland nach diesem Programm doch nur rund
300 000 Tonnen monatlich weniger an Frankreich und
Luxemburg abzuliefern hätte , als es 1913 freiwillig
dorthin ausführte . Ferner läge ein böser Wille
Deutschlands  darin , daß der Fördersteigerung im Rubr-
gebiet feit Seplemker 1922 keine Zunahme der Revarattons-
liefcrungen entspräche. Der jetzige Bedarf Frankreichs an
Brennstoffen sei 60 Millionen Tonnen , der einscbtteßlich der
Saarfördeaung nur mit» 37 bis 38 Millionen Tonnen ge¬
deckt sei. Außerdem würde die deutsche Jndusttie mit Koks
weit besser beliefert , wäbrend in Frankreich wegen Koks-
mongel 50 Prozent der Hochöfen kalt stehen müßten.

Dazu erklärt die zuständige deutsche Stelle , daß es nickt
angängi « sei. die tatsächlichen dsutschen Lieferungen mit
den im Fricdensvertrag genannten Zahlen zu vergleichen,
da diese nur die Höchstgrenze  bezeichnen, die nur erreicht
zu werden braucht , goenn die deutschen Lebensbedürfnisse es
rulassen. Deshalb habe auch mit Recht die Revarations-
kommission diese Ziffern erheblich herabgesetzt,  wenn
auch noch nicht genügend. Es fei als außerordent¬
liche Leistung Deutschlands  zu bewerten , werm es
ihm selungen sei. die Forderungen für Frankreich und
Luxemburg zu 84,1 Prozent , nach den deutschen Derech
nur gen bis zu 89 Prozent zu erfüllen . - Das fei auch nur
durch die für die deutschen Finanzen verheerend« ungewöbn-
l' ch große Einfuhr ausländischer Kohle  nach
Deutschland möglich gewesen. Das Defiztt fei übrigens
größtenteils auf unberechtigte Qualitätsford e-
lEttgen Frankreichs  zurümnführen . das sich nickt am
Wiesbadener Abkommen halte , sondern bessere Kohle ver¬
lange als die deutschen Berbraucher Infolge der A b -
trennungOberschlesiens  hätte auch in der zweiten
Hälfte des Jahres 1922 keine Steraerung sondern eine Ver-
m'ndcruna der Kohlenförderung gegen früher stattgefunden.

Die Beschwerde Fnnikr «ichiS. daß das Lieferprogramm
der Revaratrrnskcmmission gegenüber den Norkrieasliefs-
rungen monatlich um 300 000 Tonnen zurückbleibe. ist un¬
berechtigt.  Rack Abzug der Saarzecken und der loth-
ri .mischen Zrckren. über deren Förderung beute Frankreich
selbst verfüge , uurden vor dem Kriege nur 15 Millionen
Tonnen jährlich ausgeinhrt d. h. ungefähr eine Menge gleich
der Friderung der Revarationskommission . Wenn nur
50 Prozent der französischen Hochöfen wegen Koksmangels
ausgenutzt würden , gegen angeblich 80 Prozent der deut¬
schen Hocköfen. wie die stanzösiscke Darstellung behaupte , io
wcrd - dabei veigessen. daß ein erheblicher Teil der
deutschen Hocköfen  in Lothringen und Luxemburg
verloren gegangen  ist . so daß der zurückbleibende
Teil um so stärker uusaenutzt werden müsse. Wenn sich-die
französische Industrie , deren Konkurrenzfähiakelt auf dem
Gebrauch des billigen Reparationskokfes beruht , gegen die
Umvmndlung 1er Zwangslteferungen in freie Lieferungen
gegen Barzahlungen sträube , io fei das verständlich. Daraus
könne man aber keine Verfehlung  der deutschen
Regierung konstruieren . 8

Protestkundgebungen der französischen Sozialisten.
W. T.-B. Paris , 6. Jan . Gestern abend hat hier die

von der französischen Gewerkschaftszentrale der
sozialistischen Partei und der Liga für Men¬
schenrechte  veranstaltete Kundgebung  zuMnsten
einer fri-Ldlichen Regelung der Revarationssrage
stattgefuvden . Für die Gewerkschaften sprach Jouhaux.
für die sozialistische Partei der Abgeordnete Blum  und
für die Liga für Menschenrechte der Abgeordnete und ebe-
mal ' ge Minister Paul Bancourt.  Es wrrrd« eine
Resolution  angenommen , in der die Bersammlung
feierlich die Politik a b l e h n t . die Frankreich zum min¬
desten dem Dr.rdacht aussetzt, eine verschleiert«
Annexion  d >urschen Gebietes oder di« Zerstörung der
deutschen Einheit zu betteiben . also gegen das SelLstbe-
stimmungsrecht der Völker zu verstoßen. , r<W. T.-B . Marseille . 8. Jan . In Marseille und rn
Toulouse  haben gestern die sozialistischen Parteien , die
Liga für Menschenrechte und der Allgemeine Gewerkschafis-
bvnd Kundgebungen veranstaltet . Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen , die sich gegen eine Politik
wendet , die auf die Zerstückelung Deutschlands
und gegen das Recht der Belker , über sich selbst zu verfügen,
gerichtet -st. In der Reyarationsfrage und in der Frage

müßte ein Schieds-ker Ausführung des Friedensoertrages
sprach des Völkerbundes entscheiden.

druck wabrbeitsvoll getroffen — klangen und gelangen vor¬
züglich. Auch iu Liedern von Strauß . Brahms und
Tickaikowsky erfveute die Frische und Natürlichkeit des Bor-
ttags , für den nur hier und da in bezug auf sprachliche
Artikulierung und sinngemäße Phrasierung noch gewisse
Verfeinerungen zu erreichen wären . Annemarie Goetze ob
solvierle ihr anisvruchsreiches Programm — es enthielt mich
wertvolle neue Lieder von A Trunk — fast ohne Pause mit
beinerrenswerter Ausdauer : und so wurde den Hörern die
Zeit nicht einen Augenblick zu lang . Unsere Konzert-
Institute seien ou7 diese neueste Wiesbadener Nachtigall
aufmerksam gemacht. — Am Sonntag im „Kleinen Saal"
des Kurhauses folgte .Herr Alexander Nofalewicz (vom
Staatsrbeater ) mit einem „Arien - und Liedes-Abend". Auf
die Vorzüge dieses Sängers ist schon gelegentlich seines
früheren Auftretens im Konzerisaal hingewiesen. Kraft
und Gesundheit seines wohlgebildeten kernhasten Baß¬
organs . lebhafte Angeregtheit der mustkaMchen Gestaltung,
machten sich auch diesmal sehr rühmlich geltend. Die Arie
des „Procida " aus der ..Sizilianilchen Vesper" von Verdi
wurde vom Sänger temperamentvoll aufgegristen'
Schumanns ..Flutenreicher Ebro " und „Hidalgo" mit kühner
Männlichkeit durchgefübtt . Und sein« besten Trümpfe spielte
Herr Rosalewicz mit den ruFrschen Liedern von Eretschani-
noff und Tscharkowskr, ans . die er mit dramatischer Anschau¬
lichkeit darlegte : besticht sein Dottrag nicht durch feinere
Differenzierungen , w durch energische Kontraste und satte
Klangsärbung . Sehr verständiger Weile hatte sich der
Sänger zu seinem schwarzen Baß eine lichte Sovranstimme
als wirksamen Gegensatz auserlestn : Frau Adel« Krämer
erfreute namentlich m mehr heiter -bewegten Liedern von
Mahler und . Wolf durch sorgsam berechnete Tongebung und
Micke Nuancierung . Das Konzert mit Arien von Goetz.
Massenet und Mozart ahlchließend. nahm somit alles in
allem kehr erfolarerchen Destouf . Herr Rother  als Be¬
gleiter am Klavier trug das Seini « dazu bei O D

* Das « rauen auf der Bühn «. in den
Großstädten besondere Theater , di« nach dem Lorbild des
Pariser „Grand Euignol " die grausig« Eespensterdramatik
und da - grellste Sensationsdrama pflegen. Besonders die
Londoner sind auf solche Stuck«, bei denen einen eine Gänse¬
haut , über,lebt . sehr erpicht, und das neueste Werk dieser Art
«ein „Schlager des Grauens " mit dem Titel ..Die Katze
und der Kanarienvogel ". Die Heldin des Stücks wird in
ein Irrenhaus gesperrt,und erlebt hier die furchtbarsten
Dinge , plachts greift ern« Hand ans der Wand und würgt
sie an der Keble. während sie tat Bett liegt : ein« Leiche
stürzt ans sie aus einem gedetmen Schrank herunter : ein
Wahnsinn ige t,  der sich einbildet . eine Katze zu fein, springt
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Dr. Wirch über die politische Lage.
- Br. Köln, 8. Jan . (Gig. Drahtbericht.) Vor einer

rresiqen Menschenmengesprach am Sonntag oormittwg
der ehemalige Reichskanzler  Dr . Wir  t h über
die politische Lage.  Die Rede wurde im Anschlug
an ein« Konferenz der Zentrumspartei gehalten, an
der auch der aus Süddeutschland gekommene frühere
Reichskanzler teilnahm. Die Ausführungen sollten
aleiclMitig zur Rechtfertigung der Politik
des Kanzlers  und einer Beleuchtung der Vor¬
gänge dienen, die im November 1922 zur Krise ln der
Regierung geführt haben. Im Eingang seiner Rede
hob Dr. Wirth hervor, er habe mit Genugtuung oeob-
achtet, daß das politische Interesse des deutschen Volkes
m der letzten Zeit im Steigen begriffen sei. Scharf
wandte er sich gegen die politisch Gleichgülti¬
gen und Indifferenten,  die mit verschränkten
Armen Zusehen, und sich ihrer politischen Verantwor¬
tung zu entziehen versuchen. Dann kam er auf die
Ursachen der Regierungskrise  zu sprechen
und hob hervor, datz das vornehmste Ziel seiner Politik
stets die Bildung einer großen Koalition  ge¬
wesen sei. Di« Verhandlungen, welche die Grundlagen
dafür hätten schaffen sollen, hätten auch einen günsti¬
gen Fortgang genommen. Doch den Sozialdemo¬
kraten  sei das Tempo zu schnell gewesen, da sie di«
Hemmungen von links nicht in der Zeit überwinden
konnten. Weiter polemisierte Dr. Wirth in fachlichen
Worten gegen die Deutsche Volkspartei,  die
ebenfalls seinen Bemühungen um die große Koalition
Schwierigkeiten  bereitet habe. Er wandte sich
gegen die Kreise des deutschen Volkes, die bewußt
Krisen  hervorzurufen suchen und die Opposition nur
Mn der Opposition willen treiben. Die Arbeiter¬
schaft  mahnte er, Geduld  zu üben, die das wich¬
tigste Erfordernis der Politik fei. Ein unseliger Gegen¬
satz habe die deutsche Politik in der letzten Zeit be¬
herrscht: die Erfüllungspolitik und auf der anderen
Sette — er könne es nicht anders nennen — weiter
nichts als sinnlose Opposition. Dies fei eine Kräfte¬
vergeudung,  die wir uns augenblicklich nicht
leisten  können, da wir alle unsere Kräfte z u-
sammenschließen  müssen, um zu einer' einheit¬
lichen Willensbildung  zu gelangen. Erst dann
seien wir imstande, neu « Ultimaten abzu¬
lehnen.  Die größte Torheit  und Todsünde würde
es fein, augenblicklich eine unüberbrückbare Kluft
zwischen dem Proletariat unk den Besitzen¬
den  zu errichten. Die Zahl derer, die Besitz an Pro¬
duktionsmitteln hätten, würde immer geringer, und so
fd es selbstverständlich, daß man sich aus die Seite des
werktätigen Volkes stellen müsse. Dann kam Dr. Wirth
auf den viel angegriffenen Ausspruch: „Der Feind steht
rechts!" zu sprechen. Er erklärte diesen Ausspruch, der
gegen ihn in deutschirationalen Zeitungen und Zeit¬
schriften vielfach gehässig ausgelegt worden fei. so, daß
er habe sagen wollen, der Feind, der die Ruhe Europas
störe, und der den Frieden nicht aufko-imnen lasse, sei
nicht nur außerhalb Deutschlands zu suchen, sondern
er treibe auch innerhalb Deutschlands sein unseliges
Vernichtungswerk, und dieser Feind stehe augenblick¬
lich rechts. Dann wandte sich Dr. Wirth gegen den
Antisemitismus  und gegen die übrigen Aus¬
wüchse in der Politik . Dabei gedachte er in bewegten
Worten seines Freundes Dr. R a t h e n a u. der dem
deutschen Volke noch so viel Dienste hätte leisten kön¬
nen. Der heutigen Regierung sagte er seinerseits eine
gerechte objektive Beutteilung zu und schloß mit einem
freudigen Bekenntnis zur Zentrmnspartei und zu einer
christlich demokratischen  auf dem Boden der
Republik  stehenden Politik.

Schließlich wurde eine Entschließung angenommen,
in der es u. a. heißt:

Keine Macht der Welt ist stark genug, das Band,
das das Rheinland mit dem Reiche verknüpft, zu

zerreißen. In ernster, schwerer Stunde erneuern wir
das heilige Gelöbnis der Treue  zu Volk
und Vaterland. Wir kennen die Pflicht, die in die¬
sen Stunden dem Zentrum in den westlichen Grenz¬
marken des Reiches obliegt. Wir werden sie er¬
füllen, ün treuer Gemeinschaft mit allen, die gewillt
sind, ihre Schuldigkeit für Heimat und Vaterland zu
tun. Rheinländer! Schließt die Reihen!
Fort mit dem Kleinmut und der Verzagtheit ! Mag
die Gewalt kurzlebige Triumphe feiern, unser gutes
Recht ist stärker als sie, wenn nur der Wille , der es
trägt und schirmt, nicht schwach wird. Stark wie die
deutsche Eiche soll unser deutscher Wille sein. Reich
und Rheinland auf ewig ungeteilt!

Sie infetniifioüfl'eWWWe lAM in fiölnJ
W. T.-B. Köln . 7. Jan . Die internationale

sozialistische Tagung nabm einstinrmig eine Ent¬
schließung an . worin es beißt . bas Akttonskontttes lenkt
nachdrücklich die Aufmerksamkeit aller Arbeite : auf die
schweren Gefahren  für den Weltfrieden infolge beb
Scbeiterns der Variier Konferenz bin und bestätigt die Be¬
schlüsse vom Haag und Frankfurt . die militärischen Besetzun¬
gen schnellstens zu beenden. Es protestiert  gegen eine
Politik . die. unter dem Vorwand der Vfandnabme gewalt¬
same Maßregeln gegen Deutschland, insbesondere die nnlr-
tärische Besetzung des Rubrgeüietes . vorbereitet.

Zur BegründunÄ der Entschließung rübrte Wels  aus.
die Entwaffnung Deutschlands sei restlos durcksefübtt wor¬
den. wie es fcccr von den alliierten Regierungen anerkannt
worden sei Trotzdem dauere die militärische Kontrolle
unter ungeheuren Kosten fort.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Wiesbadener Volkshochschule.

Während wir im Jahresbericht für 1921 eine Besuchs¬
ziffer von 4M melden konnten, ist im vergangenen Jahr
di« Zahl der Hörer omit Hörerinnen (einschließlich der Be¬
triebsräte ) auf das Doppelte gestiegen. Das erste Lehrjahr
(1921) war getenngeichnet durch das Streben , die Volkshoch¬
schule von den übrigen VolksbildungsveraGstaltuvsen abru-
gronzen und insbesondere ihren Hochschulcharakter sicherzu-
stellen. (Förderung der zweckfreieu. philosovbischem Betrach¬
tung . der wissenschaftlichen Fragestellung , der geistigen Be¬
wegung. der Hörerauslese . der Arbeitsgemeinschaft als
Methode , der Neutralität unter Einschluß aller Parteien
und Richtungen wsw.) Im Jahre 19>2 wurde der intensiven
Bildungsbewegung die extensiv« zur Seite gefetzt: man
suchte und fand Verbindung mit anderen Volksbildrrngsbe-
strLbunsen. um dadurch nicht nur eine Hochschule, sondern
eine Volkshochschule zu sein. Di« wichtigste EnPcheiduna
auf diesem Weg war die Verschmelzung mit dem Ausschuß
für Volksunterricht . Dadurch wurde zugleich eine Aus¬
weitung der gesamten Bildungseinrichtung herbeigeführt.
Das Kernstück des Lehrplans bildet noch immer die Drei¬
heit : Natur . Gesellschaft. Geistesleben . Vorbereitend und
ergänzend sind daneben Lehrgegenstände der Volks - und Be¬
rufsschule ausesügt . Außer der Arbeitsgemeinschaft , di« als
LehrmeOode herrschend geblieben ist. treten Eiuzelvorträse
und Vortragsreihen auf. Neben Klassen mit volkstümlicher
Mischung, neben unausgelesenen . bunt »usainmenMetzten
Arbeitsgruppen gibt es besondere Lehrgänge für Gasttoirts-
grhilfen Feuerwehrleute . Betriebsräte usw. So wurden
mehr und mehr alle Bilduugo -bedürfnisie der Erwachsenen
ersaßt . Durch die erwähnten Sonderlehrgäuge ist es auch
gelungen , di« Arbeiterschaft in größerem Ausmaß einzu¬
beziehen. Aber die Volkshochschulehat im verslosieueu Jahr
trotz aller Drettenausdehming keiueswegs ihr vochsiel und
das Streben nach Vertiefung vergessen. Die Organe des
Volksschulbochbundes behandelten in zahlreichen Sitzungen
die einschlägigen Fragen . Der Hörerausfchuß wurde, zur
Hörergsmeinde erweitert uud nahm gleich dem Lehrkörper
regen Anteil am inneren und äußeren Ausbau der Anstatt.
Mit dem kommenden 7. Lehrgang sollen Kernarbvitssemein-
scho.ften ' neu eingeführt werden , in denen mehrere Volksboch-
fckullehrer ein gemeinsames Thema behandeln , wobei an. all¬
wöchentlich folgenden Abenden jeder Dozent von seinem fach-
wissenschaftlichenStandvunkl aus Stellung nimmt . Zunächst
wird das 19. Jahrhundert als Grundlage unserer Zeit in
den Mittelpunkt der Besprechungen gestellt. An finanzieller
Unterstützung erhielt die Volkshochschule im Jahr 1922 von
öfseutl 'chen Körveftchcftten (Stadt . Regierung . Kreisaus-
schuß) annähernd 50 000 M . Außerdem bat die Stadt Wies¬
baden Räume . Licht und Heizung unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt. Zahlreiche Kräfte , arbeiten ehrenamtlich
oder für geringe Entlohnung im Dienst der Volksbildnngs-

iache. Geldgeber aus vrivaten Kreisen sind fast «auz ansse-
blieben. Hier isst eine Aufgabe für di« wirtschaftlich führen¬
den Schichten, di« in «ruderen Städten , z. B . m Manns . be¬
deutende Summen für diese vielleicht wichtigste Arbeit an
der neuen Volksgemeinschaft gegeben haben . Der neue Lehr¬
gang beginnt am Freitag , den 12. Januar , mit einem Llcht-
bildvrvottrag .Pom Impressionismus rum Ervremonis-
mus". Die Anmeldungen erfolgen vom 9. bis 19. Januar,
abends von 6 bis 9 Ubr . in der Geschäftsstelle «m Boseolatz.

Ein Rachruf auf den Pfennig.
Der Pfennig ist tot . Es leb« der Pieunis ! So möchtt

man ausrufen . wenn man der Zetten gedenkt, in denen noch
das alte Sprichwort galt : .Wer den Pfenntg nicht ehrt , ftt
des Talers nicht wett ." Heute haben sich Banken urck Kmft-
leute vom Pfennig vollkommen losgefagt . weil sich diese ge¬
naue Rechnungsführung bei der ungeheuren Entwertung
unseres Geldes , infolge deren der Pfennig wittlrch nichts
mehr wett ist, nicht lohnt . Wir aber hoffen, daß der so sang-
und klanglos zu Grabe getragen « Pfennig eine fröhliche
Urständ erleben wird , durch die er wieder zu den alten
Ehren und Ansehen kommt, das er so lang « rn der oeuMien
Geschichte genossen. Unser Wort Pfennig ist erne Derkur-
zung der alten Form ..Pfenning " , die sich auf den Muuz-
lnschriften noch länger bewahrt hat als in der ^gesprochenen
Sprache, und die man wohl auch jetzt noch in Suddeuftchlaud
hört , wo die Pfenuigrechmrng erst verbaltnismaglg rvat ein-'
geführt worden ist. Das Wort findet sich in allen germant-
scheu Sprachen und ist wohl rein deutschen Ursprurms . Uber
die Ableitung ist freilich die Sprachwisienschaft nicht ermg.
Da der Pfennig aus den alten Blechmünsen . den iog.
Brakteaten . hervorging , die bisweilen vertieft sopra «:
waren . Io daß die Münze das Aussehen einer kleinen
Pfanne , eines „Männchens " . -batte , so wollte man das,Wor.
von diesen äußeren Merkmalen ablerteii . Mehr Wahrichetn-
lickkeit dürfte die Herleitung der Bezeichnung von dem alt¬
hochdeutschen..Phant " . umevem Pfand , halbem worauf auch
die frühe Form „Phenttng " hindeutet . Der Pfennig wurde
also darnach eine Att Pfand bedeuten , das man zunächst
für eine bestimmt« Ware hingab . Unter der Regierung
Karls des Großen trat der Pfennig in der Munzordnung an
die Stelle des römislhen Denar , und zwar verordnet « der
Kaiser , daß aus einem Pfund Feiusilber . also aus einer
..Mark". 240 Pfennige geprägt werden sollten . Der Pfennig
hatte also vor 1000 Jahren etwa den Wert von 35 Pfennigen
unserer Fttedenszeit . Aber da man stets mehr
brauchte, als man hatte , so griffen die Nachfolger des großen
Karl schon bald zu dem Mittel , das Feingewicht zu kurzen
und die Münzen immer leichter zu machen, . Schon vor dem
12 Jahrhundert prägte man ems einem Pfund lewen Sil¬
bers 320 Pfennige , so daß der Pfennig etwa 13 Friedens-
Menurrse wert w-ar . um Kie Mitte kos 13. Jcrhrtmiwerts 660.
im 14. Jahrhundert 960 Pfennige , und ^ nfans 4* * s 16. Jahr¬
hunderts mutzte eine Matt Fsinsilber bereits 1200 bis 1400
Pfennig « hergeben. Der arme Mennig wurde also leichter
inid leichter, und das merkten natürlich die Leute und woll¬
ten dies« leichten Pfennige nicht mehr annehmen . Der Staat
aber brauchte Geld und konnte nicht gutes , schweres Silber
in die Pfennige stecken. So verfielen denn erfinderisch«
Köpfe daraus , die Pfennige zwar schwerer, zugleich iedack
auch schlechter zr prägen , und so wurde denn der Eil -ber-
pfennig immer mehr mit Kupfer versetzt. Auch das ließ sich
nicht verheimlichen, und man unterschied nun zw licken
..weißen" und ..schwarzen" Pfennigen , da dr« stark , mit
Kupfer legierten Pfennige gegenüber den Sildermunzen
«ine immer dunklere Färbung an -nabmen . Die eisten deut¬
schen Pfennige , die ganz aus Kupfer bestanden , wurden 1494
geprägt , imd damit war der Glanz des Sikbervfenmgs enD-
gültig verblichen. Der solide KuvWkftennig trat ferne Erb-
‘ Aber das Elend mit den schiften Prägungen blieb das
gleiche: die Kupferpfennige wurden leichter , so daß man
wieder zwilchen schweren Mennigen unterschied , von denen
288 auf den Taler kamen, und leichten , von denen 576 aus
den Taler gingen. Dazn kamen die hämrgen ..Munzver-
ruiuusen " . durch die schleckte Münzen aus dem Bettehr ge¬
zogen wurden . Man mußte also die ..neuen Mennig « von
den ..alten Pfennigen " sorgfälttg scheiden. Diel« beiden
Bezeichnungen, die in den Urkunden immer wiederkehren,
wollen besagen, daß der neue Pfennig die «Ni«enb1ickkich„als
gesetzliches Zahluugsmtttel in Umlauf befindliche Münze
darstellt , während die eckten Mennige den Munzcharakter
verloren battem Bei diesem raschen Wechsick„ wurden, die
alten Mennige immer wettloler . imd desbalb findet sich m
Rechtsbüchern die Dorsck'ttft , daß Vfenmgfcoulden sofort ge¬
zahlt werden müsien. denn ..Menminge werden i« langer i«
ärger". Die große Roll«, die der Mennm im demsichsn
Volksleben gespielt bat . leuchtet aus der Tatfocke bervvr
daß wir noch beute in unserer Redeweise den Pfennig mtt
Geld überhauvt gleichsetzsn. indem wir van Notnremn «.
Zebrnfennig . Reilevlennig niw. lnreiben . Das Svrichwott
emvsabl als beites Mittel . ...mit Memttalalbe zu schmieren
d. b. durch Geld sich Vorteile zu verschaffen. Das Lob des

ihr . dem ..Kanarienvogel ", an die Kehle. Diese Schreckens¬
szenen lösen nun merkwürdigerweise bei den Zuschauern
weniger Schreie und Ohnmächten aus . als vielmehr sehr
viel Gelächter. Es wttd bei diesem Schauerdrama mehr
gelacht als bei den komischsten Sachen, die in London ge-
wielt werden , und man ettlärt dies daraus , daß der Mensch
das Lachen dazu benutzt, um schreckhafte Svamrunlgen in
harmloser Weise zu entladen . Die Darstellerin der Heldin
Marv Glmme erzählte einem Ausfrager . daß auch sie bei
dem Spiel eher komische als grausige Empfindungen habe
und daß die schrecklichen Szenen , deren Mittelpunkt sie sei.
nicht die geringste Furcht in ihr auslösten . Sie wisie jeden
Augenblick, daß es eben nur Theater fei. und .das gleiche De-

, wußtzein walte wohl auch bei dem Publikum vor . so daß es
die Schreiknisie mit einem allerdings etwas geauälten Lachen
aufnehme.

* Die Ergebnisse der Internationalen Sernm -Komerenz.
Eine vom Völkerbund einherufene Internationale Serum-
Konferenz hat vom 20. bis 25. November v. I . im Institut
Pasteur zu Paris getagt , und an den hier lgepstogemenwich¬
tigen Deihand langen haben auch vier deutsche Serum¬
forscher. Wasiermann . Kolle. Sachs und Neufeld , teilgenom-
meu. Der eine dieser TeilnelMer , Geb. Rat Neufeld , berich¬
tet über die Ergebnisie in einem Aufsatz der ..Deutschen
medizinischen Wochenschrift". Der Meinungsaustausch zwi¬
schen den Gelehrten , die die so vielumstrittenen Serumfragen
m den rettcksiedenen Ländern bearbeiten , hat sich als sehr
förderlich erwiesen. ..Wenn dabei manche seit dem Krieg
gelockerten persönlichen Beziehungen wieder angeknupft
wurden" sagt Neuseld, ..so kann das dem Fortschritt der
Wisienlchaft nur zugute kommen. Dankbar anzuerkennen ist
die überans liebenswürdige und entgegeukommende Art.
m der alle fremden Vertteter von den Kollegen des Jnsit-
tuis Pasteur ausgenommen wurden . . . Gerade wer sonst
über den Wert internationaler Kongresse im alten Stil
etwas irepttsch denkt, wird zugeben müsien. daß Veransial-
tur,r :n in dieser neuen Form sehr wertvoll sein können, wenn
sie unter Feruhaltung aller bureaukratis -lhen Einflüsse aus¬
schließlich von Fachmännern organisiert und aufs sorgfäl¬
tigste vorbereitet werden. Es gibt einzelne Fragen , zu deren
ßöivnn rin« internationale Zusammenarbeit kaum entbehrt
werde ' kann und bei denen man . wie ich glaube , in Zu-

cinert ähnlichen Weg beschretten sollte." Die einzelnen
G- vh t̂e der Serumioischung wurden von fünf Unterans-
ichüiien behandelt. Die Konferenz stellte in ihrer ganzen
Farm eine Neuheit dar : es wurden nämlich einige Forscher
m verschiedenen .Ländern periäwlich d« >ut betvmtt . rn

Fragen von großer praktischer Bedeutung neue Versuche zu
unternehmen , aus Grund deren man dann zn internationalen
Bereinbammqen zu gelangen hoftt . Die erste Untettom-
mifsion befaßte sich mit der Standarisierung des Diphtberie-
Tetannsheilserums . Die Arbeiten stehen hier bereits dickt
vor dem Abschluß, und man wird sich binnen -kurzem auf eine
allgemein anettannte Methode znr Wertbestimmung und
Wertbezeichnung dieser Sera einigen . Ein zweiter Unter¬
ausschuß bearbeitete die Prüfung des Ruhrserums , für das
wir zum großen Teil "azii ausländische Erfahrungen ange¬
wiesen sind, da bei uns die Ruhr verhältnismäßig selten ist.
Die bisherigen schlechten Erfahrungen beruhen »um großen
Teil auf Anwendung mangelhafter Sera , und mau erhofft
viel von der Einführung einer staattichen Serumvrüfung.
Die größte Unterkommission. in der Wasiermann den Vorsitz
führte , beriet über die Sevodiagnose der Syphilis . Auch
hier sollen die Untersuchungen zunäM nach bestimmten
Richtungen in verschiedenen Staaten fortgesetzt werden , um
gewisse Einzttfragen endgültig zn klären , und es ist zu er¬
warten daß über di« Prüfung der einzelnen Sera vom Völ¬
kerbund genaue Anweisungen erlasien weiden . Zwei
weitere Ünlerlommrssionen beschäftigten sich mit dem
Pneumokokken- und dem Genickstarreserum, über die sich
noch kein endgültiges Urteil fällen läßt , deren wettere Er-
forschnng aber durch die Zusammenarbeit der Gelehrten
außerordentlich gefördert wurde.

* Ein Literaturpreis von — 29 Friedenspfennigen ; In
Wien ist der Deuische Volkstheatervreis zur Detteilung ge¬
kommen. Sein glücklicher Träge : erhält damit , neben einem
gewiß ehrenvollen Anschreiben, die einst im Fttedeu für
Literatur sehr ansehnliche Summe von — 3000 Kronen . Ein
Glück daß der diesiährige Träger nicht im Ausland wohnt:
wie leicht hätte das Porto seines Vekleihungsbriefs die Höbe
des errungenen Preises Merschretten können!

'*  Der König von Siam übersetzt Shakespeare , Der
König von Siam , der ein großer Verehrer Ehakespeares ist
und schon verschiedentlich seiner Liebe zu dem großen Eng-
länder ’ Ausdruck verliehen bat . übersetzt jetzt die Meister¬
werke des „göttlichen Will " ins Siamesische. Wie aus
Bangkok berichtet wird , hat er soeben dis Uhertra -gung von
Romeo und Julia " vollendet , nnt , das Drama wird dem.

nächst im Theater von Bangkok aufgeführt werden . Der
König bat früher bereits den ..Kaufmann von VenleDig" und
„Wie es euch sefällt " übersetzt, und beide Stücke ftlii» schon
über die Bübue seines Hoftbeaters gegangen . Der siamesi-
fcbe Lerrschor. der mit 13 Jahren nach England kam und in

^rsord seine Erziehung genosien hat . besann , sobald er ge¬
nug Englisch konnte, das Studium Shakespeares , das er lmt-
wm ununterbrochen fortgesetzt hat.

Aleine Lftvonik.
Theater und Literatur . In Mannheim  fand vor

inem geschlossenenKreis die llraufführuns ^ von Gustaoc
Slauberts  Dichtung . --Die Versuchung des
»eiligen Antonius"  statt . Das Wett ist ein vhtloso-
»hi'sches Kolosialgemälde etwa tu der Art von «raust
> Teil in dem erzählende Elemente mit dtalogiicher Red«
wrmischt sind. Unter Di . Sartlaubs Regie wurde di« Dick-
sins als ein von Rezitationen begleitetes Schattensmei ge-
rebe» und fand dank der fasrinierenden Bttdaestattirng
noßen Anklang bei den Zuhörern . — Am. 1. Mär , wird m
Hamburg ein neues Theater  erofimet . Das „Klerne
Lustioielhaus" wM in erster Linie bas kulttviette Unter-
mltungssttick pflegen und hoift >o. besierê wirtschaftliche Er-
«dnisie zu erzielen, als es derzeit dem übrigen HamDurger
Theatern (wie ja auch den meft'tem anderen dmtchetl
Sühnen) vergönnt ist. Die Leitung liegt rn den Händen
»on Fritz Kranz , der vor dem Krieg der Letter der „Deut¬
schen Bühne" war . die unter dem Protektorat der deutschen
Gesandtschaft mit nachhaltrsem Ettolg in Amsterdam . Haag
tnd Rotterdam spielte . — Will Bes per «rbt mit erner
»on ihm neu gebildeten Redaktion und mit «rnem neuen
Mitarbefterstab ab 1. Januar die rm Verlag von
Vd. Avenarius in Leipzig ettebetnende Haldmomttsschrftt
.Di«  i ' chö n e L i t e r a t u tt in neuer Form heraus . -

Wissenschaft und Technik. Im kommenden Fruhzahr
wird in Wien ein deutscher Koitgre » für innere
Medizin  tagen . An weltberühmter Statte medizintscher
Forschung soll sich die deutsche Ärztestoaft versammeln , um
in wechselseitigem Gedanke-mmstausch die Er -gebn-iss« der
stillen und aufopfernden Forschung^ rbert des einzelnen der
Allgemttnheit zugänglich zu machen. Von , der Kongreß¬
leitung wird augenblicklich erwogen , auch Ärzte des ehe¬
maligen feindlichen Auslands zur Tagung ernzuladen und
damit die abgebrochene Brücke zwischen den Trägern der
deutschen Wissenschaft und der Gelebrtenwelt der Feindes¬
länder wieder hevzu'stellen. — Wie das ..SeiderberMr Tage¬
blatt " meldet, hat Geheimer Sofrat Prmesfor .Dr . Hermann
Onckcn den im Avril 1922 vom bayerischen Kultusministe¬
rium an ihn evsaugenen Ruf nach München  mumm,eit
endgültig angenommen . Er wird voraussichtlich am
15. Avril ieiu dortiges Lehramt übernehmen.



Sette 4. Nr 8.
Wenmigs ballt in der ganzen Literatur wider. ..Der
Pfennig iin Beutel ist der beste Kumoan . sagt das
wort, und in der Saimnrluma von Redensarten des Areolafinden wir das Wort : ..Wer erneu Pfennig nrcitt io lieb bat
als einen Gulden, der wird fetten reich werden und Eulden
wechseln". die Vorstufe des Wortes vom Mennrg den nurn
ehren muh. um des Talers wert zui fern.. ..Alle Kunst. Em.
Weisheit ist unrfust. wo «in Pfennig es sehrnst .fast
Sebastian Braut im ..NarreiM .'ff". und an anderer Stelle.
„Wer Pfennig bat. der hat viel Freund , den «ruht und
schwägert jedermann". _

— Todesfall. Nach kurzer Krankheit ist hier im Alter
von 70 Jahren Herr Otto Forst verstorben, der̂ enner an¬
gesehenen nassauischen Fannli « entstammte. i et?
Oberavvellationsgerichtsrat. In iungen „Jahren bereits
siedelte Herr Otto Forst nach Antwerpen uber. wo er Be¬
sitzer einer Buchhandlung wurde, die mit einer wäÄ
daran gegründeten Gemäldegalerie mit zu den «höhten und
bedeutendsten Kulturverbreitungsstatte-n dieser Art «Aorta
Rach dem Krieg muht- er sein Werk, das von einer Sestll°
schalt.weitergeführt wird, infolge der veränderten pol,tuchen
Verhältnisse aufgeben. Er lebte stitdem werft in Wies¬
baden. wo er als begeisterter Kunstfreund bekannt und «e-
ichätzt war. ^ . , .

' — 1508 Prozent Wolmungsbauabgabe. Der Ausschuß
des Reichswirtschaftsrats für Eiedlungs- und Wohnungs¬
wesen billigt« die Erhöhung der WobnunssbauaLgabe auf
750v. S . des Nutzungswertes, rm ganzen also auf 1500v. v ..
da. Äie Gemeinden Zuschläge in der gleichen vom erheben.

— Die Landwirtschaftskammerfür den.Ae«rerun^ b«zirk
Wresbaben bat m einer a u he r o r d e n.t r r chen Volt-
Versammlung  am Fveita». «n der unter ^MitÄieder
des Qkonomierats Bartmann -Lüdlck «„30  Mitgl ^ dttteilnabmen. di« Erhöhung der Beitrag«  rum Aus¬
gleich des Saushaltuugsulans um 3000 Prozent aift 3575
Prozent des Erundsteuerertrags nach längerer AuÄvrache
mit 17 gegen 11 Stimmen beschlossen. .Es stnd demnach zu
zahlen für 1922 für den Morgen Land tm Kreis Biedenkopf
65 M.. Kreis Westerburg 167 M.. Kreis Usingen 196 M..
Unterlabnkreis 208 M.. Krens St .. Goarshausen 208 M
Kreis Limburg 345 M.. Rherngaiikreis 565 M.. Obertauuus-
kreis 576 M.. Landkreis Wiesbaden 624 M.. StadÜrvis
Frankfurt a. M. 672 M-. Ein Antrag, bei einer gieren
Geldentwertung automatisch den Beiitrag imch Roggen-
vreis bis auf 10 000 M- zu erhoben, wurde abgelehnt. —
Einem Antrag auf Erhöhung der Ze,chnuugsbefugnisie
wlirde »ugeftimmt. ebenso eurem Antvas betreffend das
Weiterer ick,einen der Monatsbericht« über die Tatigkeitinr
Landwärts.chaftskammer. Zur Erhaltung der laiidVirtschaft-
lichen Schulen, di« gegenwärtig unter schwachem Besuch»u
leÄ>en haben und mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten
kämpfen, wurde beschlossen, einen Zuschug entsprechend den
sinanziellen Verhältnissen der Kammer zu gewshren, Be¬
züglich der Aufhebung der Zwangswirtschaft rm GetreideSau
für 1923 soll an den ReichsernäbrungsmiNister eine Anfrage
gerichtet weiden, um die erwünschte Aufklärung zu erhalten.

_Der Wert der Natural - und Sachbezüge bei der Ver-
rechnuug der Einkommensteuervom Arbeitslohn wird in
einer ftr dieser Nummer veröistntlichten Bekanntmachung
des Landesfinansamts zur Kenntnis gebracht.

— Die Beiträge für die Biebieuchen-Entschädlgungs
fonds stnd für 1922 für Pferde^auf 1000 M . Rindvieh am
450 M. und Ziegen auf 50 M. festgesetzt worden. Die Vreh-
bestandsverzeichnisse sind in der Zeit vom 5. bis l
1923 int Rathaus , 3inun«« Nr. 55. zur Einstchtnahme offen

— Zollfrei werden am 10. .Januar durch.,eine Derord
ming der Reichsminister der Finanzen und für Ernährung
Mrowen. Rotkleesaat. Weihkleesoat und andere Kleeiaaten.
Grassaat aller Art und frische Zichorien, auch zerkleinerte.
Getrocknet oder gedarrt , zahlen sie 80 Goldpfenmg für den
Doppelzentner. Sauerkohl. Maniokwurzeln rmd einrgie an-
dere kosten4 Goldmark, andere Kuckiengewcichse.10 getrock-
mte Apfel und Birnen und Pflaumen 4. Aprikosen uiA
Mirstcke 10 anderes getrocknetes oder gedarrtes OM 8.
Äsche Apfelsinen. Zedratfriichte. Pomeranzen. Granaten.

, Datteln. Feigen. Mandeln. Pistazien usw. 12. Ermahigt sind
auch die Zölle für Bau- und Nutzholz.

— Gegen die drohende Erwerbslosigkeit. Mit der
drohenden Erwerbslosigkeit beschäftigt sich bereits ue
ReichsaUbeitsverwaltuns. Die Entwicklung ^ l, .^ vi>en-kraiekann auch hier Überraschungen bringen, -umstige wie
mmüaMge. Es werden deshalb geeignet« Maßnahmen der
produktiven Erwerbslosenfürsorge. rn„ erster Lime min Rot-
standsarbeiten. erwogen. Die Beschäftigung van Ejwerbs-iai-n mik vrMuktiner Arbeit erfordert aber ein beyacht-
lich«s Vielfaches des Betrags , der für bloße Unterstützung

wenden wäre. Weder die Gemeinden, noch di« Lander
noch auch das Reich haben aber bei der trostlosen̂ am^der

Finanzen nicht die Möglichkeit, allen Personen, denen Er¬
werbslosigkeit droht. NoOandsavbeiten zu beschallen. Rach
einer Mitteilung vem Oberregierungsrat Fritz Albrecht an
amtlicher Stelle kann selbst in Ortsklasse A nut m.Uu, «i
Zuwendung von höchstens 1526 M. iur das Arbertertagewerk
gerechnet werden. Eine weitere Hälfe soll m Fonn von
Krediten geboten werden, für die neu« Ausiuhrung--dM m-
mungen demnächst erlassen werden. Wegen der b^ en aracht-
kosten kommen vor allem Kulturaroenten für Obst, und Ge¬
mme in Frage. Man bat auch gute Erfolge mit emer Der-
mengung des Ackerbodens mit Sausmull r̂rrelt. Sonst stll
die Landwirtschaft für Bodenverbesserungsarbelten ge¬
wonnen werden. , . , _ .

— Der Handel mit Lebens- und Futtermitteln . Eine
besondere Großhandelserlawbms ist für den Sande! mit
Lebens- und Futtermitteln nicht notwendig wenn das Ge¬
werbe ausschließlich rm Umherz'.ehen betrieben wird. Der
Wandergewerbeschein kann u. U. versagt oder entzogen wer¬
den. Wird das Gewerbe aber nicht ausschließlich.nn Um-
berzieben sondern auch als stehendes Gewerbe betrnAen, Io
bedarf der BetriebsinhiAer abgesehen von. dem Wander-
gewerbeschein auch der EroßbanÄelsevlaubms Nach eMer
Verfügung des Handelsmmisters müssen die tatsächlichen
Verhältnisse des einzelnen Falls , mitscherden. ob es sich«m
einen Gewerbebetriebim ^ wherztehen oder um «inen stehen¬
den Gewerbebetrieb bandelt. Für den ^ roh^ ndel mitKartofteln bedarf es. auch wenn er rm Umberzreben betrie¬
ben wird, stets der besonderen Erlaubnis.
> - Der Ankauf »an Gold für das Reich durch.di« Reichs¬

bank und die Post erfolgt in der Woche vom -8. b«>14. Jan.
zum Preis von 2 6000 M. für ein 20 -Markftuck. 13 000 i)C.
?ür ein 10-MarKLck. Für ausländische Goldmünzen werden
entsprechende Preife gezahlt. .- . Der Ankauf von RE-
stlbermünzen durch die Reicksba,̂ und die Post erfolgt^verändert bis auf weiteres »um 600fachen Betrag des Nenn¬
werts. _ _

— Di« deutsche Luftpost umfaßt« 1922 13 Linien mit
einer Gesamtlänge von 6310 Kilometer. Ei« wurden von
zebn vrivaten Verkehrsanstalten befl̂ en. Zweimal täg¬licher Flugdienst fand statt zwilchen Berlin und Hamburg,
täglicher zwischen Berlin und Dresden. Berlin vnd Bremen.
Bremen uud Dresden. Hamburg und Stettin . Bernn und
Augsburg Fürth , Stuttgart und Eens. Munchen und Kon¬
stanz. zur Badezeit auch Hamburg und. Wefteftand wwi«
Bremen uud Wangeroge. Zwischen Danzrg uud Reval Imme
zwischen Kowno«-und Riga bestand der Dienst dreimal in
der Woche, zwischen Königsberg und Moskau zweimal. Seit
Ende September besteht nur noch der Dienst Smolensk-
Moskan. ~ ~

— „Sie Wunder der Stern «iiw«lt ." Im grogen Saal
des Kurhauses hielt Hauptichristleiter 2- Dagusche
kHeidelberg) einen Lichtbildervortrag über ..Dl« Wunder
der SteruMwelt ". Der Redner führte uns zunächst rn die
Arbeitsstätte des Mrouamen . die Sternwarte , und zeigte
uns die großen astronomischen Reftaktoren Lvd Smegel-
releskvpe. Vortreffliche Photographien .des Mondes, überdenen OLe-ilächengestaltung wir dank seiner Rahe zur Erde
am besten unterrichtet sind, folgten. Der Mars »emte uns
seine berühmten Marskanale die nach Ansicht der Altrono-
men periodisch austretende Vegetatiousstrelfen sind. Arft
Bildern unseres Zentralgefftrns. der Sonne konnten wir
riesige Schlackenfelder erkennen, erste und ernste Alters-
zeichem. Von der Sonne zu den Fixsternen, zur Welt der
Milchstraße führte uns der Redner m rmmer ur:oegr«iflich«re
Erlernungen . Die Milchstraße, ern unentwirrbares Ge¬
wimmel von Sternen, jeder eine Sonne wre dre uniere^
Welche Geheimnisse mag der Raum rn Entfernungen noch
bergen, die auch unsere dreistesten Riesenfernrohreuns nrcht
vor« Äuge reißen können, überall finden wir das gleM«
Gcsttz. die gleiche Art der Bewegung, im. unendlich Trogen
wie im unendlich Kleinen, denn auch dre Atome bestehen
ms  Kernen, ran die Elektronen in rasender Bewegung
foeireti „Strrft uttb werde" ift da-s ^
mos. Wie unbedeutend und belanglos isi die Erde llind auf
rbr der Mensch. Und doch, wre imvosant rst er m seinem
wilden Wissensdrang und wie kühn ist seine Hand, dre
bebend an dem Schleier zerrt, der dre kosmticheuAusammen-
bänae ' verhüllt. Einst wrrd auch dre Sonne erkalten, und
aus der Erde erWcht das Leben. Dann werken jmr den
Frieden haben, freilich die Rübe ernes Friedhofs.

_ gilt Unterrichts- und Bildungsausichub der Reichs¬
bahn. Ein Unterrichts- und Bildungsaussckuß. ^ gekürztir.gp wird bei der Reichsbahn eingerichtet. Geichäfts-
f̂ nde Stellt ist die Reichsbahndivektion Stuttgart Es
werden vier Fachgnippen gebildet, für den Verwal.uugs-
dienst. allgemeine Bildung?- und Ha^ wuchtsangelegenheitenund Ms freiwillige Bildunaswelen. ferner re. eine Truppe
Wr den Dienst der Werkstätten-̂ , und Betrrebsmalchinen
dann 'der Babnunterhaltung und Sicherung and «ndlich den
Betrieb und Verkehr. Dem Fackurusichuu geboren als stän¬
dige Mitglieder Dezernenten. Amtsvorstnndê DirnMellen-

«ovsteber und Dureaubeamte sowie Mitglieder an. di« v«n
HauotbÄm^ iiat und vom Ha'aptbetriebsrat °o°geMEN
werden. Es können auch Sachverständige zugezogen werd
Sitzungen sind iährlich höchstens»wer abzuhakten.

-- Unterschlagung von Streikgelderu. Das .kommurasft-
sch« Organ für Baden und die Pfalz, die --Arbeiterzeiftlns .
teilt mit daß der Kommunist Bauer, der. wre S«metd«t. rn
Wiesbaden verhaftet worden ist, nicht ^0 000  M -. sond
150 000 M. Ludwigshafener Streikgelder unterschlagen >

veriubel̂ Mt ^ neuen ReichsgesetzenW soeben
mit der Perkräidung das Gesetz in Kraft g«treten, das da
Mindeftkavital von Gesellschaften mit beschrankter Haftung
ani 500 000 M. erhöbt. Die alten Ansorvernngen müssen
erfüllt sein wenn ste bei angemeldetenEintragungeir gelten

15  Februar trrtt das Gesetz zur Änderung des
GerichtskMengeietzes in Kraft. Gebühren umd AuÄageN; die
bei rickstiser Behandlung der Sache nicht entstanden warm.
wÄden niedeigMüagen Der Mindestbetrag erner Gebühr
ist 100 M. Als volle Gebühr reicht sie bis zum Wert von
2000 M. Die neuen Sätze des außerdem geänderten Gf°
sttzes über Ln Verkehr mit wê pSchäden angewandt, dre nach dem. Inkrafttreten dê txsieB.

drahtlose WirtschLfts-Rundspruchdienst der Reichs
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nebmeru wird anerkannt, daß die Abrichten sê rÄch un^aut verftändlich empfangen werden. .Verfahren ĝestrawt
6-h so daß z B die New Vorker Dorschrkurse nach der r̂ t-
«Älnna in New Nork sogleich via Nauen, nach Berlm her¬
übergefunkt und im unmittelbaren Anschl uß  i 3*?*jl fe”
draWn Rundwruchdienst den Deziebern zus sm^ enwerden, so daß sie chon etwa 10 Mrimten nachihwr
stellung in New Dork rn den Händen ^ r deutschenB^ ieher

her  tjisfict nur vei§u>Äs>u>kl̂e einrgLTiwwt
worden̂ war^ soll nunmebr̂ aus eine iestere Grundlage gestellstm-kriden, ist eine neue (frefrüforerr?estlê uitnvom
1 an  niottueitbiß ßemötibett. Die feebü&ten a ISnnett
mi+ Rücksicht aus die hoben SelbstkostenÄ lem.
die Teilnehmergebühr besteht aus kE Grundbetrag va
10 000 M. und denr Teuerungszuschl^ lrurzert denr
30sachen). was einen Jahresbetrag ^ .n 300000 Mergrb.
Dazu kommen noch die Einrrchtun̂ ostm d«i
stellen die Ändekosten usw sowie schließlich dre dm:
dienst G. m. b. S- selbst zustehende. Gebühr iur dm De-
schaffung der Nachrichten. Weftere Einzelheiten sind Lei der
genannten Gesellschaft zu erfragen.

— Die Jagd . Mit dem Dezember erreichte dre vubner-
ip-pd ihr Ende. Ihr Ergebnis war heuer infolge der Ui.mrnft
der Witterung auf den meisten Revieren mit gerrnger Äus-
nabme' ein mäßiges. Ter Bestand an Fasanen z-r«le tell«n-«nke -BfHetunfl utib ttUifl töt Siö?it?ub,  wo tt  niuyt
Won vorzeitig erfolgte, zur Velebung der Treibjagden her.
Der Durchzug der Waldschnepfen versiegte Ende November.
Die Wildenten liegen noch zumeist auf den größeres: WalM-
flächen und lieferten bisher noch geringere Ausbeute. 2mld-
oänse wurden auf dem Durchzug auf verfchiAenen Revieren
beobachtet. Die Haieniagden. die mit .dem Monat Dezenroer
allenthalben in größerem MiMtab erNsAtm brachten gegen-iiper dem Vorjahr emen erheblichen Ausfall, da der erste
«atz durch das kalte und nasse Märzwetter gelitten hatte,
ich fast völlig vernichtet wurde. Die Rehe, deren BestanÄ stch
etwas gehoben, treten gart in den Winter. Jbr Abschuß aur
Treibiaaden rubt airf weidmännisch betriebenen Jagden bis
mrf den^behördlich genehmigten Abschuß von Gerßen. Dre
Jaadoachtpre-rse erreichen bei Renvervachtungen eine schwin-
Sd « Höbe, desgleichen die Patronenpreise rmd säst all«
sonstigen' Auslagen des Jagdbetriebs. (..Der deu-sche .̂aser .
Münchens SatitJt 3 0nnttt. Herrschst Kalte und liegt
Schnee so bat der Gartenfreund nicht viel im Garten ru tun.
L bat daher Zeft. sich Beschäftigrmg zu ,ucheu und wird bei
£ini®et Überlegung auch genug ftnden. Als Srnwers  seren
outLzählt : Barrmpsähle. Blu-menstabe. Rosenstabe stbmtzen.
Namenbölzer schneiden und gilben, die Baumpfahle mrt
Teer oder Karbolineum bestreichen. Eartmigerat« ail^
bessern. Sollten nicht an manchen Rechen Zmken fehlen-
Manche Sacke locker manche Spaten stumvs sein? Keim¬
proben sind vorzunehmeir. kurz alle dre Arberten. die später
in der Zeit der Hauptarbeit abbalten und stören. Außerdem
kann mit Vorteil der Kc-moostlaufen rimgesetzt werden, es
stärkt die faulen Glieder und ist außerdem sehr nützlich. Die
aefrorenen Stücke kommen nach innen, die noch nicht ge-
ftorenen nach außen, damit der ganze Haufen durch und

<8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Aus anderen Kreisen.

Roman von Ilse-Dora Tanner.
Rnr Spätherbst kehrten Fabecks nach Berlin zurück,

und erst jetzt sollte Irma nähere Gelegenheit qaben.
ihre Schwiegermutter kennen zu lernen und oer Mar
t -ns näheren Bekannten eingefuhrt zu werden,^ denn
-rau Geheimrätin Fabeck war gleich nachrhres r- ohnes
Verlobung nach Wiesbaden zur Kur gefahren um allen
Frwaen und Reden der Bekannten zu entgehen und
raend welche Besuche hatte Martin mrt ihr m ihrer

kurzen Brautzeit — die Verlobung hatte er überhaupt
nicht angezeigt — nicht gemacht.
° Ecks hatten sich einen steifen Besuch verbeten und
das junge P°°r' gleich zum gemütlichen Abendessen, an
dem auch Me Eck teilnehmen sollte, erngeladen.

Fn^den^ reizend gemütlichen Raumen , die nicht in
oetÄS gleißenden Licht str°W^ ^ rn m denen

S Wä  Wort « SA m jete
Fratz bedurft , der jungen Frau Fabeck freundschaftlich
cntaeaeniukommen Frau Susannes ferner Herzenstakt

selbst ' dass es galt , dem Freunde ihres ge¬

liebten Mannes die Einführung seiner Eattrn so leicht
wie möglich zu machen. Im stillen ^5n^rL L -! L
heute noch allen den Bekannten (Sds, {toe  fk But«I in
ihren Kreis ausgenommen hatten , der ihr zuerst auch
Neuland gewesen war und in dem sie nun sich stch.r und
gewandt zu bewegen mutzte. .

Ihre freundschaftlichen Augen srrahlien me junge
Frau an . die ihr Martin Fabeck entgegenfuhrte.

Da bringe ich Ihnen meine Irma , sagte der
Rechtsanwalt , und es war wie eine leise Bewegung rn

'' ^ WMkommen, willkommen", rief Eck
jagen, lange genug hast du uns hrer in der Heimat auf

war denn die Fremde sodiese Freude warten lassen

^Er richtete die Frage direkt an Irma , die ihm dre
Hand reichte. , .. .

„0 wundervoll . Herr Eck, grotzartig ! erwiderte
Irma „wenn es nach mir gegangen wäre , hatten wir
noch vier Wochen oder mehr blxiben können, aber
Martin wollte ja wieder fleitzig »ein.

„Und meine Frau sehnte sich nach ihrer Wirtschaf ,

^Nich ^ wahr , es ist reizend, eine Wirtschaft zu
führen ?" fragte Susanne und zog dw innge Frau
neben sich auf das kleine Sofa . - _

'Xa  aewitz — reizend", antwortete Irma , aber
Susannes feines Ohr hörte wohl einen llnterton heran .
der auch das Gegenteil sagen konnte.

Und Irma wünschte, datz Susanne nicht werter
fragen möchte. Wohl gefiel ihr dre höchst modern ratto
zierlich eingerichtete Küche, wohl gefiel rhr, dah s
outen , tüchtigen, neu angenopimenen Kochin ihre
Wünsche für die täglichen Mahlzeiten ^ 6^" . ônnt,
wohl bemühte sie sich sorgfältig die Ausgai^ 5inirSfrr weil Martin das „für absolut notig für einen
güL büLerlichen Haushält hielt » aber ,ern- Frerche5ü., -« ibr nickt Seit ste als Verkäuferin Geld ver¬
diente ' war sie gewöhnt , die häuslichen Arbeiten gering
m Een weil sie. wie sie meinte , rettungslos d e H-mde
verdarben und weil die Mutter doch alles tat . was den
Tnrfit«™ zu schlecht" war . Viel Sorgfalt brauchte auf
der̂ Tisch auch nicht verwendet zu ? " den. die Haus-
nrheit  erlaubte Frau Sufemihl oft nrcht, sich der Küche
zu^ widmen. >md Kaffee und Zuckersemmeln verzehrte
man in der Portierloge lieber als ^ Euse und Kar¬
toffeln . Vater Sufemihl hielt sich autzerdem schadlos,
indem -r in kleinen Wirtschaften , deren Wrrte ihm b̂e¬
freundet waren , oft seine Abendmahlzeit elnnahm . uird
Olga und Irma atzen mit ihren Freunden abends meist
in auten Wein - und Bierstuben , um dann noch den
Abend m irgend einem Luxuskaffeehäus zu defchltetze».

Dennoch bemühte sich Irina die Mahlzeiten „zu
zweien" in dem schönen Speisezimmer sehr „nett " zu
nnden.

In diesem Arigeirblick wurde der dunkelrote Vor¬
hang , der das Wohngemach von Susannes kleinem
Zimmer trennte zurückgefchlayen: Ilse Eck trat über
die Schwelle und aus dem Bereich des leisen Schattens
mit einem Mal in das Licht der fünf elektrischen
Dirnen , die unter goldgelben Schirmen brannten.

„Guten Abend", sagte ihre klangvolle Stimme , der
man wohl anhörte , datz die Kunst des Gesanges ihr
nicht fremd war.

„Guten Abend . Ilse ", rief Frau Susanne . „Du
kommst ja so spät , wir erwarteten dich längst."

„Ich war erst bei meiner stillen Liebe, Susanne —
— bei Heinz. Ich habe den sühen Bengel eine ganze
Woche nicht gesehen, eine längere Trennung wäre mir
nicht möglich gewesen."

„Und hast dem Iungen wohl wieder etwas mitge¬
bracht? Du verwöhnst ibn ?" schalt Ernst Eck gutmütig.
„Aber hier , bitte , liebe Ilse — darf ich dir Frau Irma
Fabeck vorstellen — Freünd Martin hat endlich zu den
heimischen Penaten zurückgefunden."

Ilse Eck reichte der jungen Frau mit freundlichem
Lächeln die Hand und reichte sie dann auch dem Rechts¬
anwalt , der neben seine Frau getreten war . .

„Sie werden meinen verspäteten Glückwunsch noch
wnnehnren", sagte ste dabei , „ich denke, ein Glückwunsch
kommt immer zur rechten Zeit ."

„Selbstverständlich , mein Madiges Fräulein ", sagte
Martin Fabeck, „für Glück ist der Mensch immer emp¬
fänglich. nicht wahr . Irma ?"

„Ja , gewitz. Glück ist etwas sehr Schönes", sagte
Irma und sagte dann , datz es doch eigentlich ein grotzes,
volles Glück bedeutete , datz sie hier als geehrter , lieber
East bei lieben Freunden ihres Mannes satz.

„Und doch sieht jedes Menschen Glück anders aus ",
sagte Ernst Eck, um das Gespräch in Fluh zu halten.
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»UL̂ n Lirdern wird Cornelius Czarnl-w-ki aus,Uhren. - ®«
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nrustkL 'ls . ms auf weiter« verlegt Da. DaN« wird noch
gegeben.

Wiesb adener Tagblatl.
* Literarisch« s »sellsch»ft. Am 15. Z- nuar. -bends 8 Uhr . Nest rm

kleinen Kurhanssaal Rudolf <S. Dinding  aus Fronhurt M.. der
bekannte R-vellist und Lyriker, aus eigenen Werken.

* Die Rä, « e des Nassauischen Kunst-eretns. Wiesbadener « ei-Nsch- '
für bildende Kunst bleiben von Montag, den 8. 2an« rr b^ F g.
den 12. Januar , wegen Wechsels der Ausstellung geschlossen. Fre' tag.
den 12. Januar , Eröffnung der grohen Sraphikausstellung deutsch.

^ ""»^ Wresbadener Künstler auswärts . Die Sopranistin Frau ^Fannie
Mermagen - Borntr - eger  wirkte kürzlich in !
bet Christuskirche in Mainz mit und erzielte mit °i, „ B- chich°n ^
und Liedern -an « . Mendelssohn und Mey-rh- ss-r allgemein- Au
erkennung. — KammersängerHeinrich S e n se l hat, nach s llr
Auftreten im Ausland, soeben auch in Hamburg wiederum b
zehnmaligen Gastspiel beifälligste Aufnahme gefunden

Aus dem Bereinsleden.
* Di- regelmäßigen Proben de- 93t-nnerg-sang°ereins ..Con¬

cor di a" finden für die Folge Montags und Donnerstags, abends
814  Uhr , im Brreinrlokal statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Ehrouit.

fpd . Fraulfurt a. SK.. 7. Jan . Vor einigen Tagen wurden ist--, durch
das L-bensmittelamt ungeheure Mengen gesälfchter Brotmarken festgestellt,
durch die die Stadt um viel« Zentner Brotmehl betrogen “ olb?n *>“
Trotzdem scharfe Warnungen ergangen find, blüht der vanl^ l mrt den
Falschmarkennoch flott weiter. Di- Kriminalpolrze, hat bereits eine
Anzahl Verhaftungen vorgenommen und dabei erhebliche Vorräte ge¬
fälschter Marken beschlagnahmt. Doch ist es bisher nicht geluntẑ .̂ 0
FSlscherwerkstätte ausfindig zu mache». Man vermwet. dast die M« ken
auswärts hergeftellt werden. — Di- Kriminalpol-ze: b-fatzie sich im  SJtsnttt
Dezember mit 3968 Straffallen. Es kamen bei ihr ic o.
7 Mordversuche, 3 R-ubüberfälle, 336 Einbruchsdrebstahle, 1015 Etgen-
tumsoergehen. 136 Betrugssalle. 1« Unterschlagungen. Munsvergehen,
286 Wuchersälle. 2<1 Schleichhandel-f- ll«. 19 Nahrungsmittelsalfchungen.

^ — Festgenommen wurden 691 Personen, darunter 38 steckbrieflich Ge¬
rüchte. — Am Grabe der Mutter erschoß sich am Freilag e,n M ^ rrger
Kaufmannslehrling. - Wegen Hinterziehung vm (Snmbetmeita ^ nt
wurden im verflossenen Vierteljahr nahezu 2 Millionen Mark rechts¬
kräftig festgesetzt. *

fl>d. Biebrich, 7. Jan , Bon 10 Milchproben, die man dieser Tage
auf dem Bahnhof der von aufwärts ^ lieferten Milch entnahm, war der
weitaus größte Teil stark verfälscht.

^ Dotzheim. 7. Jan . Gelegentlich seiner letzteil Wo,hnachissererver¬
lieh der hieflge „Turnverein" Ehrenurkunden für 2Si-hr,ge Mitgliedschaft
an Rudols Michel und Ehr. Lieser, für 35jährige Mitgliedschaft an Ad.
Honsack Ad. Ehristmann und Karl Hälprr. Das vergangene » » '
für den Verein insofern ungünstig, als die Turnhalle vollständig beschlag¬
nahmt wurde. Die Turnübungen muffen infolgedeffen in einem SchiN.
zimmer der Knabenschule vorgenommen werden, und als Vereinslokal g,»
jetzt das Gasthaus „Z»r Eiche", das der Bereinswirt . übernommen hat.
Der Verein hat unverzinsliche, jährlich zu einem bestimmten Prozen.satz
ausznlosende Anteilscheine ausgegeben, deren Eesamterlos zur Hypotheken-
tilmmg verwendet werden soll. Für dieses Jahr hat ber Verein das
Gauturnfeft des G-ncs „Süd-Naffau" übernommen und verbindet damit
sein TSjäyriges Vereinsjubelfest. Die Arbeiisausschüffesind gewählt und
die Vorarbeiten sm Gange. Als Festplatz ist das herrliche, von schonen
waldigen Bergen eingeschloffene Weilburgertal in Aussicht genommen.

kpck. KSnrgfteini. 7. Jan . Die städtischen Körperschaften wählten
an Stelle des bisherigen Bürgermeisters Jacobs, der zum Landrat des
neu geschaffenen Kreises Königstein ernannt wurde, den R-gi-rungsrat
Dr. Bruno Beyer  in Lübeck zum Bürgermeister von Km,ig,t-,n. Die
Bestätigung unterliegt neben der Genehmigung der deilischen Behörden
auch jener der Interalliierten Kommission. — Am den BnrgerMelster-
poften hatten sich 109 Herren beworben , v , ,

el. Langenschwalbach. 7. Jan . Während des Winters sind bekannt¬
lich die hiefigen Kur- und Badehäuser geschloffen. Diese Zeit der Ruhe
wird diesmal dazu benutzt, den Stahlbrunnen und seine llmgebung
gründlich zu renovieren. Di- alt- Brunnenhalle, die Wandelhallen,
Läden und sonstigenG-bände sind bereits niedergelegt und d,e umf- ff-ni-
den Erdarbeiten. di- -ine R-ufaffnng der Quellen bezwecken, sind be¬
gonnen. Die Renovierung des Stehlbrunneng, der bekanntlich die stärkste
St -hlgu-ll- Deutschlands ist, soll bis zur Wiedereröffnung des Bades im
Mai f-rtigg-st-llt fein und erfordert dem Vernehmen nach -inen Kesten-
aufwsnd von über 6 Millionen Mark. ,

fpd . Frenkfurt a. M.. 7. Jan . In der letzten Nacht brachen Dieb¬
in di- Aniv-rfitätsdr-geri- -in und raubten ans ihr Drogen, Weine und
Schreibmaschinen Im Werte von mehreren Millionen Mark. Der Einbruch
wurde von Nachbarn beobachtet, di- der Sache aber — keine Bedeutung

^E ^ Hochhei« . 7. Jan . Zur Deckung des Fehlbetrages des Etats be
fchlosien di- Stadtverordnete« 15 600 Proz. Grundsteuer, 3506 Gebäude-
stellet 2000 Proz.' Gewerbesteuer und 3000 Proz. Betriebssteuer. Auch
nach 'diefen Erhöhungen verbleibt noch -in ungedeckterFehlbetrag von
113 000 M. — Amtsgerichtsrat Schwabe beabsichtigt, eine praktische Ein¬
führung in das B-rständnis d-r bildenden Künste und ihr- Technik durch
Vorführung von Originalkunstwerken und Nachbildungen zu veranstalten.
Zu dem Kursus wird nur eine beschränkte Teilnebmerzayl zuzelassen und
nur solche denen es um edlen, verinnerlichten Kunstgenußzu tun ist.

fpd . Bad Homburg». 0. h .. 7. Jan . Für Kleinsiedlung-zweck- be¬
willigte die Stadtverordnetenversammlungdie Aufnahme eines Darlehens
von 25 Millionen Mark. . .

fpd . « ri-sh-im a.  SR ., 7. Jan . Die Eemeindevertretersitzungge¬
nehmigte di- Aufnahme einer Anleihe non 8 Millionen Mark zur Fertig,
stellung von Siedlnngsbantrn , .

A Bad W-ilbach, 7. Jan . Die hiesig- Frauenschnle hat sich bereit
erflärt, zunächst versuchsweise-in- -der mehrere Lehrerinnen zu verhält¬
nismäßig geringem Entgelt zur D-rfligung zu stellen, um vor allem in
den d-r Schule benachbarten Gemetnden Haushaltungswanderfnrse ab-
zuhalten. Der erste Kursus wird hier st-ttfinden. In der Hauptsache
sollen Koch- und Handarbeitsunterricht gegeben, außerdem Waschen.
Plätten , NahrungsmitteNehre, Gesundheits-, Kranken- und Säuglings¬
pflege gelehrt werden.
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großer Anzahl erschienen. Da» Ergebnis der B-ratung-n
Egender Entschließung nieder̂ legt: Di- B-rtret -r T« n-
vereinen fordern ihr- Spitz-n- -rb-nd- °>>f, znr f- lgenden E« IchN̂ g
bis zum 1. März 1023 Stell« ,« zu nehmen: 1. Die greife
Württemberg. Baden und d-r Mitt-lrheinkr-, - der D-ut'ch-n T- -n-rfth-st,
der Kreis 5 de- Deutschen Schwimmverband-- , der SLddentfch- Futzdall
kerb̂ uod der süddeutsch" Verband für L-ichtathleM W & J*
zum Zwecke bet Einigung zwischen Turnen und Sport zur 9-m-inIa-ff ,
Pflege Ihrer. Leibesübungen, »d ist  gemeinsamen Wahrung
-ff-u nach außen zu -ine» flldde- tfch-n Bund f»-,2 -ib--iWo« -n ^
lammen. 2. Di- Startverbote werden aufgehoben. Abte,lnngmi in ge¬
mischten Vereinen bleiben wie bisher MitgN-der ihrer Fach-^ S^
3. Zur Leitung des Bundes wird -in gemischt« An̂ chutz berufe«, str
besten Sitz München oorgeschlagen wird. 1. Jeder dem Bund ang sch ff
Verband bleibt selbständig. Jeder kann alle L-ib-sud^ g-n bê ben
und Wettkämpfe in ihnen veranstalten. 5. M->sterschastEmpf- werde»
vom Bund f-stg-l-gt und in seinem Auftrag- von den
bänden durchgeführt Als zuständige Verbände gelten: »1 st-r M-tsterschasten
im gemiM-n Kampf, Geräteturnen in S. n 3.Ä , Ab¬
stehenden deutschen Turnspielen: di- D T-, L
des deuischen Schwimmverbande». «1 '« Fnßball: der Süddeutsch- Fi«
ballverband, d) in Leichtathletik und Handball ŵ g meinem
Meisterschaften-usg-schri-b-n und «« ' tW »- ^
Meisterschaften wird Fachausschüssen, die paritätisch von deutscher Turner^
schuft und Eportbehördc für Leichtathletik zusammengesetzt sind, a»^ --
traqen 6 Grundsätzlich ist jedes Mitglied eines Bund-Vereins berech¬
tigt. an den vom Bund festges-tzt-u M-isterschast-n t-ilzunehm-n ohne mr-
pflichtet zu sein, dem zuständigen anzugebor-n Abteilung
von Vereinen, die an D-rbondsspielen für Fußball t-iln-hm-n, ff
Mitglied des süddeutschen Fußballv-rband-- . Abteilu ng-^ > « «
spielen t-iln-hm-n. müssen Mitgüed d-r D. T.. dr- Schmimmabt-Nun̂ .
di- an den Derbandswettkämpfenfür W- ff-rball t-ilnehm-n. muffen M,t
qlied des d-ntfchen Echwimmverbandesfein.

* Schne-b-richt: Fe-dberg i. T.: - ereirqelt Schneedecke, dichter Frost.

Gerichtssaal.
* Das Urteil im Klaute-Pr-zes,. Nach meÄrwochi^ r

VerhandlMig würbe, wie irsaiB S er  1[in sernêIbetffl-1&.
gegen Mar Klimte und seine Miiairgekl̂ n bas Urteil «esvrochen. ft tonte nrutbe zu 3 Jahren M.
ffielbftniife und 5 Jahren Dhrveriust verwrtmlt. Der Sem
beieÄ würbe gegen Sicherkxîslerstung vcm M  000 «Tmrf-pjehpben. Sein Bruder wurde frergesvrochen. bie Mchwn
Angeklagter zu Gesängmsstmfen von 2 tos 4 Monaten
wie ben entsprechenden Geldstrafen verurteilt.

w. Französisches Krt-g-S« icht. « -i der ^ stnahme einer S^ ßen-
d-rn-, di- sich mit marokkonischen Soldaten rm Main, -r St ^ ft'°rr *vm
getrieben, tarn es im September v. I . zu °>nem Zusammenstoß zwischen
zwei Polizeiw-chtm-istern und zwei M-r»N»n-rn. AI« die Soldaten « n
ihrem Bajonett Gebrauch machten, ergriff einet d-r P °lizî n.
ihm sein Säbel bei einem Hieb au, ein Bajonett »ersplittert war,
Schû vafse und verletzte einen der Angreifer vurch *
beit anderen durch einen Schuß in den Ob-rsch-nk-l. D-r SchutzmE ft« d
jetzt unter d-r Anklage d-r schweren KSrp-rverletzung durch Lherschreitmn!
der Notwehr vor dem französischen Kriegsgericht da nach Ansich t»«
Militärbehörde dir »w-i' e Schutz nicht nötig gewesen » « ». Das Art«
lautete aus Freisprechung des Schutzmanns da er b-recht̂ -r R<̂ -b
und Ausübung seines Dienstes gehandelt hahe. D'e betden Sold-d-n
erhielten wegen des Angriffs, d-r versuchte» E-s-ng-n-nb-ftei»ng und
Mißbrauchs d-r Waffe je drei Monate Gefängnis.

Sport.
* Fußball. Sportverein Wiesbaden — Fußballveroin Brebrrch 4.2.

Sie Wiesbadener holten sich gestern in Biebrjch «inen verdienten Sieg
und damit zwei wert-olle Punkte in den Lig-kämpfen. Sie traten mit
einevi Ersatzmann an und zeigten im Sturm , der durch Burkard verstärk,
war g-g-n das letzte Spiel mit 'Mannheim -In- bedeutende Fosmver-
befferung. In der übrigen AiUnnschost tagten Rauch, Rischer im Tor und
8 -nalufs herv-r. Das bester- Zusammenspiel und di« bester- Technik
haben diesmal gesiegt. Denn di- Bi-brich-r zeigten zwar -in schnell-,
Spiel und viel Ausdauer, doch kam ihr- Kombination über Ansatz- u.cht
binaus. Auch ließen sich einige Ihre- Spieler zu allzu scharfem Spie
binreißen das zwar v- in Schiedsrichter Speidel <- tuttgartj geahndet
wurde, 'sich aber trotzdem wiederholte. Schon nach zw« Minuten °« .
wandelt der in vollem Laufe - orstoßend- Rühl eine Vorlage Müller» ins
-r«e Tor und -ine Vi-rt-fltund« nach Beginn schießt « inding hoch >md
scharf in di- 9!-tzecke. Stand 2:0. 3-hn Minuten darauf spielt Wies¬
baden- rechter Verteidiger den Ball so scharf zurück daß er -in Eigentor
verschuldet, nach einem Freistetz drückt Roo- das Leder »wd ««  be¬
dränge in, Netz. Ausgeglichen! Seitenwechsel In der nächsten« iert-I-
ktunim osfenes Spiel, das den Ausgang ungewiß erscheinen laßt. Da er-
ringt Müller aus einem Zuspiel Sanglufffs die Führung für Wiesbaden.
i. v. m lein Schuß über den sich werftnden Tormann ins Ziel geht. Fünf
Minuten vor Schluß fällt aus feiner schönen Flanke Hildebrands wieder
durch Müller das vierte Tor. - Auch die unteren Mannschaftenerzielten
gegen Biebrich 02 bemerkenswerteResultate. Die Mannschaft ge¬
wann 5:1, die 3. Mannschaft8:0 und die 1. Mannschaft 8:0. Die 2. und
3. Mannschaft haben damit die « aum-isterschaft ---ungem Tuch
Germania Wiesbaden erzielt« gegen X*  u . ^ p-rtg. Höchst da, B̂ e
Resultat von 2:2 und Main, 08 siegte erwartungsgemäß mit 4.0 über

Sporto«»«tn^ 7 Kreuẑ und Sport . Di -1 Frankfurter Turm und
Sp-rtg-m-ind-' „Eintracht" hatte all. Turn, und Sp- rtoe-cin- de. Mittest
rbeiukreiles aut gestern vormittag zu einer Tagung »ingeladen
dtt die Herbeijührun, einer Einigung zwischen Tur"" ^
Sport zum Zwecke hatte. 3- der Versammlung, di. -o- D^ Schonb ud.
ideitet »« re« bU Vertreter der Sport». u»d UkvmtXMxmm

Vermischtes.
— Die ftrmit iors Frübsusftvhens. Je kürzer dir Tage

werben ie später sich bas blasse FrüHiicht bein DnÄtol der
Nacht entringt, je kalter unb unrmrtlicher to« br-aû n
„lirXtcfii desto schwerer kommen bre meisten MenschenWts
dem warmen Bett. In solchen Wintergerten wrvd das irrn^
aniitrüen rwr Kunst, die gelernt werben will, onb b̂ alb
wird eine Anleitung für diese schwere ftuitft mgtom
tnen fein. Diner Urmraoe. die cm ausländischesMatt «to
dieses Tbema veranstaltete, entnehmen toir toe,wl « 7chen
Flnaeroei« Dine Tarne s.  B . erklärt, bttfe fie ftets eine
«rr̂ LcmsMäserin war mrb es nicht »ustan« brEN
konnte sich srühmorgens piurktlrch zu ellhedein Sie verfiel
schließlich auf be-n Gedanken sofort naa, dem AnrwaEenl
Glas kaltes Wasser zu trinken, bas ihr ans Bett gebracht
wurde, und diese„Auffrisckmng" des innervt Menschen
so günstig, dag sie sich darnach sofort ech«b. Dmr andere
junge Dame erzählt, da« sie sich baran sewolmt fobe. iw
Morgen vünktl'ch um 7 Uhr anszEeken. indem N« vor dem
Einschlafen5 Minuten ton« angestrengt darem mbackt mch

sich Mt vorgenommen bade. Durch dies« Uta ws
Willens ist sie nun so weit, bcö ft«_»u.växt
Stunde der Nacht aurwachem und,, anfstehen rann. ^
Wecker desien lärmendes Getön so läh atls tonen Traumen

tftia ein bekanntes Mittel rum Frühaufsteher>imd
Wtt în ^̂verschieben Antworten ^ ^ vrtM ^ ° 5ber to dl«Angabe daß man den Wecker mogliäni wert vom Br« ent¬
fernt auMellen soll, so dasi man gezwungen ist. wenn n.an
ledern ftlinÄn Einhalt tun will , aus dem Bett zu smm-
aen und dann wird es leichter lein, toüb dväusien zn bleiben.
Vom erzieherischen Siandviinkiist « »dl d« tote ^ EMlng
die einer PensionsroriteLernr.

SS'  äaää .«ja * Ä 2
i-n ben n -nn btnetn schlafen auf den Ebaraiter Der ' sugeno
sehr ungünstig einwirkt. u^ > ^ Ju^ 1Ca>̂ .Disziplin der Kinder erreicht, wenn man sie an mwee nui
fte&en _SC» ÖbtTt.̂ ®it  Einrichtung « "« ständigen Stw
Unie über ton  Atlantischen Ozean wird während der nächsten3«»' 3?*”
«nlont Zur Durchsührnng dieser gegenwärtig noch recht schwi-.igen
Ä ä sich-in- amerikanisch- Gesellschaft gebildet, dm ubm
Geldmittel verfügt. Wie -nglifch- « l- tt -r b--icht-n. werden d» ,
dampfet di- zur Verwendung kommen, gr-ß- Schifft ft' N. die IM vm
oî mitführen und mit einer Höchstgeschwindigkeit von etwa 160 Kilo¬
meter in der Stund« fahre«. Di- Lnftschiffe. deren « --> np !°nt ' st, s-ll:n
900  Fuß Länge und 114 Fuß in, Durchmester haben und mit Maschinen
von 3909 k >8 ausgestattet sein. Natürlich wirdman ftir R-
quemlichkeit Sorge tragen. Die h»ch-I-»Mit-, K»binen ft
daß man weder durch Lärm noch Rauch oder
oestört wird. Salon und Rauchzimmer ^ men dm Lnstp-stag-e -n»  ^
«usenthalt am Tage, und di- Luftfahrt bei Nacht « Kd durch lupm*
Schlaftinrichtungenzum Vergnügen Man hofst. daß d >
York nach London und zurück,n zwe, Tagen zursickgelegt werden Kn,

Neues aus aller Welt.
Eine R-zzia der Berliner Krimin. lp. lft-t nach heimlichen SchK«- « -

lokalen In der Nacht zum Sonntag non bei . * ttmiRoI|wUjet
verschkdê n Stadtvierteln Berlins eine «mfchngr-ich« R-zzi, « ran-
»oltet die den heimliche» Schlemmerlokalen galt und großen Erftlg
b° Ein« große Anzahl dieser heimlichen (baststitten wurde au-gehoiwn

die Velucher mußten den « eg zum P - liz-iprästdium antreten. In
der « -«-V °ß- w-rd- «'» Nachtlokal -usgeri -.mt, d°- mit einem

w„n4Y«L „mfonijretAcn Schlepper- u»b Spaii«er»pparLt srbettete.
L ' ^ -n anwel̂ n 82 Gästen w°« n 72 Ausländer tnr - erschied-nft-n
* rKia « , « « Flasche zu » 000 M, « rgnügten. Di-
B° Ü7i « ^ diê R-men der oou ihr fest̂ stellten Gäste de« Sand-s-
flnanzämt̂ bekannt, damit di-fe« sich Wer di- Sink-mm-n- erh. ünist- der

Deutschland. Au» » ad Wildungen wird berichtet: Seit
«tnlaer Zeit hat die GeologischeL- ndesanft- lt Berlin sich mit der Ilnter-
uÄng d!n G-ldvork-mm-n, in Gift- b-rg bei K- rbach in Wnldeck bo-
chästtgt Ihr Präsident Praftstor Dr. B-tzschl-g » ar bereit- m̂ r-mU«

\Tun  Echü-ftingEbeiten amvesend und es ° urde ,ftstg-st-- t d̂ °.
oerfchledene» Ort«, da» Etje,d « » >» Mldführmd» Schicht«» rmv>
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sind. Ganz besonders ergtadtg zeigen sich die Mrrtt Botf<nnmenben taten
Lette» . Es sind IM» zahlreiche Proben der goldhaltigen Eiden und De.
steine jttr genauen llntersnchnng nach Berlin gesandt worden. Diese
hatten zmn Teil ein gpros Ergebnis . So , fand man einmal sogar
44 Gramm Gold in einer Tonne jener tofen Lettenerde f Das erscheint
besonders günstig, wenn man bedenkt, daß es heute Eoldbergwerks im
Betriebe gibt, welche goldaltige Schichten abdanen, die n« 10 Gramm
Gold pro Tonne enthalten . Wie man hört, sollen die Vorarbeiten zu
wetteren Untersuchungen beschleunigt werden.

Ein Banklehrling mit 85 Millionen verschwanden. Ein Banklehrfing,
der bei einem großen Berliner Bankhause beschäftigt war, ist mit 18 888
Dollar srnnd 85 Millionen Mark), die er nach anderen Banken bringen
sollte, spurlos verschwunden. Da er schon früher weit höhere Summen
ordnungsmäßig befördert hat, wird oermntet, daß er das Opfer eines
Unfalls oder Verbrechens geworden ist.

Selbstmord eines Schscksällchers. Ein in der Devisenabteilung einer
Berliner Bank beschäftigter Mjähriger Angestellter wurde dabei über¬
rascht, als er im Begriffe war, einen Scheck über 58 Pfund zu fälschen.
Als er fein Vorhaben entdeckt sah, zog er sofort einen Revolver aus der
Tasche und erschoß stch, ehe er daran gehindert worden konnte.

Zum Dynamitattontat in Kalle. Die Polizei in Kalle verhaftete
fünf Männer, die an dem Dynamttattentat am Nenjahrsaberrd beteiligt
wdren. Unter de» Verhafteten befindet stch auch der Rädelsführer, der
gestand, drei Zentner DyMmtt mit seinen Komplicen aus dem Spreng¬
stoffmagazin der Earontt. 8 -8 . gestohlen zu haben.. Das Attentat gegen
die Billa des Geheimen Kommerzienrats Di . Lehmann in Giebtchenstern
habe er deshalb verübt, um die Polizei nach dem Vorort Giebtchenstoin
zu locken, damit er die Denkmäler ungestört In die Lnst sprengen könne.
Sämtliche fünf Deehastete stad jugendliche Arbeiter, die der sgudika»
llstkschen Partei »«gehören. Der Sprengstoff, soweit er bet dem Attentat
nicht aufgebrancht wurde, ist wieder restlos zur Stelle gesehafft worden.

Für stehen Millionen SilbeegeeSt oeefchwundeu. Der Hamhllizer
KriminakpoliM! wurde von der Firm» Sausberg a. S*. ta Frankfurt a. M.
-rktgerritt, daß von de« Inhalt zweier Risten, die sie nach New Port
exportiert hakte, des der Ankunft Silber fachen im Werte von steben
Millionen Mark. fehlten. Es müsse »»genommen werden, daß hie Be.
raubmng der Risten i« Hamburger Hafen erusgeführt worden ist.

Ein ?> Zug>T>ehe»»aae verhaftet. Anf der Fahrt im v -Zng non
Saßnitz nach Stralfaub wnrde ein Ehepaar überrascht, das einem
Schweden einen Koffer mit wertvolle» Inhalt ans hem Abteil ent¬
wendete. Es stellte stch heraus, daß das angebliche Ehepaar bereits zahl¬
reiche Diebstähle auf den verschiedensten o -Zugstrecken verübt hatte. In
ihrer Wohnung in Saßnitz fand man Rleider und Wäsche im Werte von
vielen Millionen sowie Salb - und SUbersachen und zwöff Koffer.

Die Unaussprechliche» . In dem oldenburgischen Orte Dinklage trug
stch eine spaßige Geschichte zn. I » einer Wirtschaft saßen mehrere Per¬
sonen, rmter ihnen ein Bauer . Als man diesem für seine Hose R888 M.
bot, ging er ohne weiteres auf de» Handel ein, zog seine Hose aus und
übergab fie dem neuen Besitzer. In der Unterhose wandelte er dann
seiner 7V2 Kilometer entfernten Behausung zu. Bor Personen, die Ihm
begegneten, versteckteer stch in dem Straßengraben.

Ein Mißverständnis. Eines der neuen Mitglieder hetz englischen
Unterhauses, der Abgeordnete der Arbeiterpartei Gnvan Duffq. erzählt,
daß er stch bei feinem erste» Defnch im Parlament nicht znrechtfinden
konnte und sich daher suchend umblickte, woranf ihn einer der Diener
ft agier „Hast du hier zu arbeiten, Kamerad?' Duff» bejahte es med
zeigte feine Abgeordnetenkart«, woreenf der andere erstaunt sagte: „Ach,
du bist bloß Abgeorbneteart

Da» Tagebuch »es Henker«. I » Foilsworkh bei Manchester ist Krz-
lich Henry Albert Pterrepoinl gestorben, der zehn Jahre lang öffentliche:
Henker In England gewesen ist und als solcher etwa 188 Hinrichtungen
ausgeführt hat. Der gegenwärtige Scharfrichter fft der jüngere Bruder
des verstorbenen. Pierrepstnt hat anch ein Tagebnch geführt, in dem
er mit »Len Einzelheiten über die 108 Exekutionen berichtet, die er var¬
genommen hat. Der verstorbene. Henker roat anch der Erfinder eines
besonder, konstruierten Riemen« zum Festest: der Delingnenien.

Beengend« Berge. Ein gewaltiges Buschfeuer hat Reusüdwales ver¬
wüstet med wette Gebiete von der Rüste bis zu den blauen Bergen in
Feuermeere verwandelt . Zahlreiche Siedlungen winden zerstört trotz der
übermenschlichen Anstrengungen der freiwilligen Feuerwehrbrigaden, die
während, der Feiertage stch dieser gefährlichen Arbeit widmeten. Eine
größere Anzahl dieser Bekämpfe! des Feuers wnrde schwer verletzt. Ein
ebenso großartiges wie grausiges Schauspiel war das Brennen der wald¬
bedeckten Berge, die bis znm Gipfel in Flammen standen. Erst als der
Wind sich drehte, konnte man der Feuersbrünste allmählich Herr werben.

Sturmflut im Ntttelmeoe . Die im Atlantischen Ozean rasenden
Stürme , wie fie in gleicher Heftigkeit bisher noch nie beobachtet worden
sind, haben jetzt auch die Straße v»n Gibraltar überschritten und sind
ins Mittelmeer eingedrungen. An der marokkanischen Küste hat eine
drei Tage lang anhaltende Stnrmflnt das Gebiet von Essablanca heim-
geschht. Die Sturmflut war so groß, wie man fie bisher noch nicht ge¬
kannt hat. Die See brach über den Schntzwall herein und schwemmte
alles , was dahtnter lag , vor sich her. Zu« Glück lagen größere Schiffe
nicht im Hafen, doch wurden über Rst Meter der neuen Mosphat -Eifen-
bshnlinie von der Flut überschwemmt und glatt vom Erdboden weg.
gewaschen.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Wie der Ausweis der Reichsbank vom SV. Dezember
vorigen Jahres erkennen läßt , haben die von der Bank zu
befriedigenden Ansprüche zum Jahresschluß hauptsächlich
infolge der üblicherweise gesteigerten Ultimobedürfnisse
zu einem neuen gewaltigen Anschwellen der .Anlagekonten
und der Banknotenausgabe geführt . Die gesamte Kapital¬
anlage stieg um 240 .4 Milliarden Mark auf 1607 .9 Milliarden
Mark. Die bankmäßige Deckung allein erhöhte sich um
241 .7 Milliarden Mark auf 1606 .7 Milliarden Mark. Die
Neubelastung wurde überwiegend durch Einreichung von
Reicksschatzanweisungen bewirkt , deren Bestände um
212.9 Milliarden Mark Zunahmen , während sich das Wechsel¬
konto im gleichen Zeitraum um 28 .8 Milliarden Mark hob.
Die verstärkten Zugänge an Scbatzanweisungen hängen —
abgesehen von den Einreichungen seitens des Reiches —
zu einem erheblichen Teil damit zusammen , daß der Neu¬
absatz von Rcichsschatzanweisungen im freien Verkehr
zum Jahresschluß gering zu sein pflegt , außerdem aber
abgesetzte Sehatsanweisungen aus dem Verkehr zur Bank
zurückströmen und fällige Summen an solchen Terminen
nicht prolongiert werden . Die fremden Gelder der Bank
haben sich in der Berichtswoche um 95 .4 Milliarden Mark
auf 530.5 Milliarden Mark ausgedehnt . Der Banknoten¬
umlauf ist von neuem um 143.2 Milliarden Mark auf 1280.1
Milliarden Mark angewachsen . Der Umlauf an Darlehns¬
kassenscheinen ließ sich weiter um 86.3 Mill . M. auf 13.4
Milliarden Mark einschränken . Die Darlehnsbestände der
Darlehnskassen sind in der letzten Jahreswoche um
2.7 Milliarden Mark auf 252 Milliarden Mark zurückge¬
gangen . Die Reichsbank lieferte einen dieser Abnahme
entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die
Darlehnskassen ab . so daß sich die Bestände der Bank an
solchen Scheinen unter Berücksichtigung der aus dem
Verkehr aufgenommenen Summe auf 238 .5 Milliarden Mark
vermindert haben.

Berliner Börse.
Schlnßk. Anf.- K.

8taatsp,p !cre. v . 5. 1. 23 v.heute
6 Keiedsanloine 17 100 .75 —.—
t '/2 „ 19 38 .75
i 'h „ agio 75 .20
l '/a 1924er 93 .25
s 80 .75
4 650 — 560 .—
3'/2 350— 366—

1660.
5 Pr.Schatz -Anw .22
i  Preuß .Consols . . 159— 155—
l!'/- „ „ 145— 148 .75
8 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutz ^eb.-Anl. .
Sparprämien . . . . 125—
4 Bad. Anleihe . . . 129—
4 Hamb . Studt -Anl. 164—
S Hess . Anleihe . .

129 .— —
3 Sächs . Anleihe . . .- —

Bank - Aktien. In In %
Berlin .Handelsgea, 18000. 19500.
Comm.- u. Priyatb. 2450. 2750.
Darmstädt . Nat .-B 3450. 3550.
Deutsche Bank . . . 8000. 3050.
Dlsc. - Gesellschaft 4500. 4700.
Dresdner Bank . . . 3450.
Silitteld. Creditbank 2000. 2100.
0 « rt. Kredit - Aast. 2390. 2640.
Reichsbank . . . . . . 2625. ——

Iml ns tp. - Aktien.
Albert , Ch. Werke 17900. 5705.
Adlerwerke . . . . 5360.

6010. 6425.
Aschaffenb . Zellst. 10500. 12000.
Augsb .-Nurnb . M. . lOOQQ. 12400.
Badische Anilin . . 9000. 9300.
Bergmann , Elektr. 8000. 8200.
Bingwerke. 4600. 5000.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl 25000. 25500.
BrauereiSchultheiß 5800.
Buderus Eisenw. 12900. 13000.
Deut.-Lux . Bergw. 26500. 28000.
Deutsche Maschin 5700. 5900.

„ Waffen . .
„ Petrol . . . 9800. 9900.
„ Erdöl . 35000. 33000.

Kaliwerk. 17650. 22000.
Daimler. 5250. 5300.
Elberfeld . Farben *. 8400. 7900.
Elektr . Licht n. Kr. 5490. 5800.

Schlnßk.
v. 5. 1. 23

Felt »ni!bGuilleaume 10800.
Gelsenk . Bergw , . . 25000.
Griesheim . Odern. . 8150.
Leopoädsgrube . . .
G. 1, elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmaan Maseö. ,
Holzmann , Pb. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Htunbold Masehin
Earpeher Bergbau

iwerka . .Hohenlohe _
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kall Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G br. . . ,
Köln- Kottweiler . .
Laurahatte.
Linke -Hoffmanu ■ .
Lindes KismnseiM.
Loewe u. Co.
Mannesman :. . . . .
Oiranehtes . Eiaentz

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orensteln u. Koppe!
PhöBiz . . .
Rh.Braunkohlen .
Rheinsuhl.
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall
Rath geber Waggen 4725,
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens n. Halake
Sarotti.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Sofcantnngbahn. .

4775.
3600.
13400.
6400.
4710.

7400.
7500.
57000.
10200 .
25525.
17050.
13500.

18500.
4400
HOOO.

7900.
8400.
fl 7000.
16000.
13050.

18000.
13500.
21550.
22600.
21250.
34600.
8000.
4610.

5100.
13600.
23000.
<310.
15930.
12000.

38500.
10500.

9455.
12500.
7925.
5990.
4000.

AnL-K.
v. heute
12100 .

7600.

5000.
4200.
14500.
7000.
5075.
9400.
7600.

53000.
10300.
26300.
19950.
13900.

15000.
4350.
11400.
18500.
8600.

16500.
12875.
9450.
20000 .
14000.
22000 .
23000.
20800.
39000.
8985.
5300.
6400.
5600.
14000.
27500.
4500.
16800.
11400.

11800.

lOOOO,
23450.
8200.
6525.

Frankfurter Börse.
StndtRB leihen SehluIii

» . Obligationen v. s.i . 23
«e/oWiesb.Sfc-A.1980
4»/o „ „ 1919
§>/-»/!>„ „ 1879
4"AFrankf . „ . . ..
SWVo „ . . . .
40/eMainz. „ . . .

eWoFrirf. Hyp .-Bank
SW/o „
4% „ Credit v,
SW/o „ - „
4*/«Nasa. L.-BaukV.
8‘/e»/o „ „ Lit .F.
4‘/o Preuß . Pldbr .-B.
4°/o Rhein .Hyp .-Bk.
SW/o „

190—
115 .—

95 .—

1 SS-
lOS—
120—
lOO—
105 .—

94—

125 —̂
95—

Anf .-K,
■v.hente

V&iutapapiere.
Anatolier I . . . . .
Bagdad II .
Bagdad I. .
4% Unp. Goldr. . .
Zoll türken.
Baltimore Ohio . .
Monastir.

Xn%
24000-
8675.

12800.
9300.

5800.

In °h
22500.
9500

15000.
9875.

Bankpapiore.
Metal bank . . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

14550.
237 .5
3900.

15000
2375.
8100.

Industriep &piere
Adlerwerke KleyerfSlOO.
Aschaff b. Bunt pap 11400.
Aschaffb . Zeltete #! 11250.
Bad. Anilin u. Soda 9300.
Benz & Co. 6300.
Bing-Werke . . . . 4800.
Bergmann -Werke . 8150.
Bleistift Paher . —
Brown Bcvery «fcGo 3900.
Buderus . 12LOO.
Chem. F. Broekhues 7000.
Obern. F. Griesheim 7525.
Gement Heidelberg 7900.
Daimler . . . . . . 5500.
Dyekerh . & Widm 5950.
Dingler Masch. . . . —
Bayer . Spiegelglas 8300.

5390.

13300
9500.

5190.
8500.

12900.

7525.
7800.
5400.

Deutsch -Lu xemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten & Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u .Silb .-Sch.A.
Goldschmidt . Tfe.
Grün & Bimnger .
Hapag . .
HarDöner Bergban
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Holrverkohlg .-Ind.
Kali Ascherslebe » .
JLahmeyer.
Laura hfttt® . . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf . Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf . Kraul
Älotor.-F.Obarursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-BedL

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . , .
Schuckert.
Si»mens & Halske
Teiles Berrbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Oilabriken
Westerregeln . . .
Wa^gonfabr .FuchsZadkerü. Heilbronn

„ Rheingau .
m Franken th
u Waghäusel

Offstein

Schlnßk.
v. k. 1. - 3
27200.
7400
4000.
11500.
15000.
12000 .
25320
16400.
10700.
14900.
9550.
59900.
12500.
5150.
4000.
7390.
4875.
9500.
13 « 50.
6410.
13300.
5790.
16475.
21000 .
3000.
7600.
4200.
5200.
7900.
5500.
6000.
13360.
9775.
23500.
21995.
9350.
14500*
25400.
5700.
*500.
5000.
9700.
15500.
3890.
TOOO.
7200.
7400.
7475.
7000.

» Stuttgart . >7000.

Anfc-K.
r . heute
27000.

11900.

26500.

10200 .

100 *00 .
66000.
14000.

(£ 200 ,

7400.
5010.
10500.

6500.
14000.
5800.
16950.
23000.

5800.

6675.
13700.
10000 .

21500.
9390.
13600.

17900.
4000.
7500.
7200.

Banken und Geldmarkt.
— Nordostdeutsche Bank . KommanditgeseUschait auf

Aktien . Könienberg i. Pr . Mit Gesellschaftsvertrae vom
23. Oktober bezw . 11718 . November 1922 wurde in Königs¬
berg die ..Nordostdeutsche Bank “ neu gegründet . Zu den
Gründern gehört der Bankier Karl S i e n o 1d in Wies¬
baden , der auch in den Aufsichtsrat der Gesellschaft be¬
rufen wurde.

* Deutsche Landwirtschafts - und Handelsbank . Darm¬
stadt . Die außerordentliche Generalversammlung hat eine
Erhöhung des Aktienkapitals bis zu 100 Mill . M. Stamm-
und 6 Mill . M. Vorzugsaktien beschlossen . Die Entwicke¬
lung der Bank wurde von dem Vorstand als befriedigend
bezeichnet , zumal der Umsatz während den 10 Wochen,
in wefbfcen die Bank wieder in Geschäftsbetrieb ist , an¬
nähernd V? Milliarde beträgt.

* Wiirttemfeereisehe Hypothekenbank , Stuttgart . Die
Gesellschaft , die erst im November das Kapital von 10 auf
16 Mill . M. erhöhte , beantragt erneut Kapitalserhöhung
um 14 Mill . M.

Industrie und Handel.
tu . Brauerei Henninger -Kempff -Stern -Henrich -Ai-G.,

Frankfurt a. M. Die Gesellschaft ‘hielt am Samstag unter
dem Vorsitz des Geh . Justizrat Dr . Henry Oswalt ihre
ordentliche Generalversammlung ab. Der Verwaltungs¬
bericht und die .Bilanz wurden genehmigt . Nach dem
Geschäftsbericht ergab das 42 Betriebsjahr einen nam¬
haften Mehrbedarf an Bier , trotzdem der Juli und der
August infolge der naßkalten Witterung einen Rückgang
hatten . Der Bruttogewinn betrug 3 109 058 M_ die Ab¬
schreibungen 715 602 M.. das Werkerhaltungskonto wurde

um 1 Million Mark erhöht so daß ein Reingewinn von
1393 456 M. verblieb . Dieser wurde wie folgt verteilt;
7 Proz . Dividende auf die Vorzugsaktien (42 000 ), 4 Proz.
auf Stammaktien 264 000 M. (264 000 ). Auf die Stamm¬
aktien wurde eine weitere Dividende in Höhe von
11 Proz . verteilt , so daß die Stammaktien im ganzen
15 Proz . Dividende erhielten . Auf neue Rechnung wurden
174 492 M. voreetragen.

* Roos u. Eberl . Rheinisch « Maschinenfabrik . A.-G.,
Mainz. Eine außerordentliche Hauptversammlung dieser
erst jüngst mit 4.4 Mill M. gegründeten Aktiengesellschaft
soll Kapitalserhöhung um einen noch festzusetzenden Be¬
trag beschließen . „ _ „

» Grün u. Bilfiaeer . A.-G., Mannheim . Die Gesell¬
schaft (Bauunternehmen ) beantragt Kapitalvermehrung um
17 an ! 25 Mill . M.

w . Die „Behag “ Benzin - und Erdöl -Handelsswsellschaft,
A.-G.. Berlin -Charlottenburg , hat ihr Aktienkapital von 5
auf 50 Mill . M. erhöht . Die „Behag “ ist eine jüngere
Gründung in der deutschen Mineralöl -Industrie und gehört
zu dem bekannten Kahn -Industrie -Konzem.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Eerlin,  S . Januar . DrahtUche Auszahlungen für:

Holland . 100 Gul<L
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . ICOFrs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doli,
l 'aria . . . 100 Frs.
Schwei* . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 MUr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 LeTa
Belgrad . . . . .

5. Januar 192S
Geld Brie!

344137.
3216 .33

54613 .—
165585 .-
173550 .-
235410 .—

80847 .—
43141 .—
40139 .25

8673 .75
69850 .—

162592 . -
134463 .-

410 4 .56
977 65

12 .34
85037 .—

326 .—
5486 .—

91 .58

34586:
3233 .07

54887 .-
166415 .—
180450 .—
236530 .—

20953 .—
43539 .—
40400 .75

8721 .25
80150 . -

163408 .—
134857 .-

4185 .44
982 45

12 .42
25163—

328—
5514—

91 .98

6. Januar 1923
Geld

328152—
3192—

55361—
161595—
174562—
229452—

20748—
42892—
39650 .62

8616 .15
59850—

181096—
133168—

4114 .68
947 .62

12 .14
24388—

324—
5461—

91 .02

Bria!
339848—

3208 .60
5 5639—

162405—
175438—
230575—

20 52 —
43108—
39849 .38

8558 .85
60150—

161904—
133834—

4135 .32
952 .30

12 22
24612—

326—
5486 .—

91 .48

Devisenkurse vom8. Januar, 11 Uhr mittags.
* Berlin , 8. Jan . (Big . Drahtbericht .) Der Do ’lar notierte

heute 9425 . , der New Yorker Kabelkur : 9400 .— M..
der französische Franken 655 . — M., der Schweizer Franken
3783 .— M., der belgische Franken 615 . M., der holländ.
Gulden 5725 . - M., das englische Pfund 43750 . — M., die nor¬
wegische Kroae 1800 . M., die dänische Krone 890 ®.— M.,
die schwedische Krone 2490 . M.,* der italienische Lire
478 »— M., die Österreich . Krone 32 Pf . , die tschechische
Krone 270 . — M., die polnische Mark 49 1/4' Pf.

Marktberichte.
— Mainzer Börsenbericht . Am Samstag fand die erste

Börsenversammlung im neuen Jahr statt . Die Tendenz
war infolge des Anziehens der Devisen fest , aber unein¬
heitlich . Es notierten per 100 Kilo loko Mainz im Groß¬
handel : Weizen 84 000 , Roggen 30 000 , inl . Hafer 26 000,
ausl . Hafer 35 000 . Braugerste 26 000 bis 27 500, Weizen¬
mehl Spez . 0 54 000 bis 59 000. Roggenmehl 45 000 bis
47 000 , Weizenkleie 15000 . Roggenkleie 15 000, Weizen¬
futtermehl 16 000 bis 17 000 , Trockenschnitzel 13 500, Torf-
roelasse 9000 . inl . Rotklee 360 000, ausl . Luzerne 320 ÖOO,
ital . Rotklee 400 000. Esparsette 95000 , Kartoffeln 1600.
weiße Bohnen 50 000, Burma -Reis II 65 000 , Haferflocken
62000 , Graupen 52 000.

Schiffahrt.
— Nächste Dampferabfahrten der Hamburg -Amerika

Linie . New York : D . „Mount Clay“ am 11. Jqpuar , D
..Thurisgia “ am 18. Januar , D. „Mount Caroll “ am 25. Jan.
D. „Hansa “ am 1. Februar . — Boston -Baltimore : U
„Brasilia “ am 13 . Januar . — Philadelphia -Baltimore : D
..Altmark “ am 27 . Januar . — Cuba und Mexiko : D. „Toledo*
am 18 . Januar . — Westküste : D. „Pennsylvanian “ am
25. Januar . — Ostasien : M. 8. „Rheinland “ am 20. Jan . —
Westindien : D. „Eupatoria “ am 10. Februar . — Süd-
Amerika : D . „Rugia “ am 9. Januar , D. „Sachsen “ am
13. Januar . — Südamerika -Westküste : M. 8 . „Spreewald“
am 10. Januar . — Levante : D. „Abessinia “ am 12. Jan.
— Köln und den Rheinzwischenhäfen : D. „Karlsruhe “ am
11. Januar . — Riga : D. „Düsseldorf “ am 10. Januar.

Wgsserstand des Rheins
am 7. Januar 1923.

Biebrich:  Pegel 2.50 m gegen 2.40 m am gestrigen Vormitta»Mainz:  2 .02 9 9 ,
Caub:

2.02
3.54

2.2 »
3.81

Wettervoraussage für Dienstag , 9. Januar 1923
tob Rer Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Bedeckt , vorübergehend trocken , Südwestwinde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen

Mildes Wetter ; Westwind und Regenfälle . Die Tiefdruck¬
wellen über dem Ozean beherrschen weiterh n die Wetterlage.

Hühneraugen weTtt £rcu ch9r
Kühneraugen - Lebe . ott I.

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

KeinVerrutschen , kein Festkleben a .Strumpf.
_ . In Drogerien und Apotheken.

R . Brosisssfty . Bahnhofstr . 12; H . Krajh, \VeUritzstr.27;
1. Lindner , Friednchstr . 16; Drogerie Lilie , Moritz¬
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. pgö

Die heutige Ausgabe umfaki 10 Seiten.
Hanptjchristleiier: Hermann L e l i f ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki s ch: für llnterhaltuna
Stadlnachrichten und den übrigen Schrtstteil: F . G ü n t h e r - für dft

Anzeigen und ReNmuen: H D o r n aus,  sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei inWiesbaden.

_ Sprechstunde der Schrifileitung: 12 bi, 1 Lhr.

: ■ . :
ift 4m Mwftmi

MWWM

mmm  Wille-WkSsr.
ßffe fÜtJig 14 16  18  20 22 24 cmMMe

TÖOOTlüOO, 1400, 1660 tbif
12', ,10 Cm' l300' 110° -9()0- 700 MI

2Vj. 3 Ar ., Ifi'.0,1450,1250 , XMX
Nachttvpfe , 20 cm . gjj{
dimer, cm, fsSnoereM , mit 2258 st.

Tniletteneim .r Schüss ln, Kannen . Waise:kch'cl,
Kas ervuen , Tffenträger usw. sehr preiswert . 2t

inaxyd. Gußgechirre (qc
brauchsfert g). Tonge chmrc empfiehlt in reicher AnSwah

Julius Mollath, Schulberg 2.



8t »wt«g, 8.

Am 15 . Januar , vormittags 10 Uhr.
wird an GerichtssleUe, Zimmer Nr . 92 , das
Wohnhaus mit Hofraum ufw., Hinterhaus mit
Seitenbau , Hofeinbau links, Ueberdachung. groß
4 ar 50 *qm, Frankenstraße 15, zu je %]
zwangsweise versteigert. Eigentümer : Eheleute-
Hirsch Offen und Peisa Srauben »reis hrer

Wiesbaden , den b. Januar 1926. I zou
_ Das Amtsgericht . Abt . 8.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 2 der Durchführungsbestim-

munsen -mm Gesetz über die Einkommensten-r vom
Arbeitslohn vom 11. Juli 1921 wird der Werl oer
Natural - und Sachbezüge für den Bezirk des Landes-
finanramts Kassel mit Wirkung vom 1. Januar 19-3
bis auf weiteres , wie folgt , feitaeiem'

Bekanntmachung
betreffend dos Krastdrofchken -Fuhrwefen.

Nach 88 46 und 47 der Polizsiv -rordnung für
das öffentliche Fuhrwesen werden die nachverzerch-
neten Kraftdroschkenhalteplätze vom 1. 1. 1923 ab mit
der in Spalte 1 bezeichneten Anzahl ständig besetzt
und können durch freiwillige Anfahrt bis zu der in
Spalte 2 angegebenen Söchstzahl besetzt werden'

- - ',i b. 58e». .roeitere
«raftdroschkenhaltepiätze.

Höchstzahid. i
setzungd.wmt,,,

[etpmg. Anfahrt.
Groß. Klein- Trotz- Klein.

Autos. Autos.

i. sitr weibÜche Dienstböten. " Sausnäherinnen,
Waschfrauen. Aufwärterinnen . Lehrlinge ^unü
Lehrmädchen auf 3VV-4t für de« Tag , 9M0,4t
für den Monat und 198 900 Mk. furdasJabr;

-> für die übrigen Arbeitnehmer und Angestellten
auf 499 Ja  für den Tag . 12 000 M für den
Monat und 144 000 °4l kür das Jahr.

Hiervon entfallen auf . , .
freie Wohnung ohne Naturalbezüge 1 Fünftel,
das erste und »weile Frühstück . . 1 Fünftel,
das Mittagessen . f Fünftel'das Abendessen . . > - ■ • • :1 Fünftel.

Hat auch die Familie des Arbeitnehmers freie
Wohnung und Verpflegung , so erhöbt bchder Betrag
für die Ehefrau und jedes Kmd über 16 Jahre um
2 Drittel , für jedes Kind unter 16 Jahren um

1 ^Dw ^ Sätze gelten nur für den Steuerabzug vom
Arbeitslohn . Die Steuerausschüisefind bei der Fest
setzung des steuerbaren Einkommens tm Veran-
lagUngsverfahren an fie nicht gebunden.
°° Die bisherigen Festsetzungen des Wertes der

Natural - und Sachbezüge treten mit Wirkung vom
1. Januar 1923 außer Kraft.

Kassel, den 31. Dezember 1922. p310
Landesfinamamt,

Abteilung für Besitz- und Berkevrsfteuern.
Bekanntmachung.

Am Mittwoch , de» 19. d. Mts ., morgens 8, Uhr
tvttszeit , beginnend, soll im hiesigen Sauptbahnhoi
eine gröbere Anzahl von Fundgegenstanden ver-
steigeri werden. „ _ '

Wiesbaden , den 6. Januar 1923. ,Fl01
_ Eisenbahnverkehrsamt.

Bekanntmachung
betreffend das .Droschkenfuhrwesen.

A. Nach 88 46 und 47 der Polizeiverordnung
für das öffentliche Fuhrwesen vom 4. Avril 1912
werden die nachbezeichneten 6 Droschkenhaltevlatze
als Pflichthaltevlätze für Pferdedroschken bestimmt:

Die Halteplätze werden vom 1. 1. 1923 ab mit
der in Spalte 1 bezeichneten Anzahl ständig besetzt
und können durch freiwillige Anfahrt bis zu der in
Spalte 2 angegebenen Söchstzahl besetzt werden.

HSchstzahl
Ständige d. Besetzung

DroschkenhalteplLtze
(Anzahl)

3
29

20*

1. Auf dem Kaiser-Fried-
rich-Platz, nördlich des
Denkmals . 6

2. Bor d. alten Kurhaus¬
kolonnade; Nordseite der
Fahrbahn . 6

3. Auf der Westseite der
Ka serstraße, an . der
Mündung in d. Rhein-
straße . 4

4. Vor d. östl. Flügel des
Bahnhofs eländes . . 9

§. Auf der Westseite der
Schwalb. Str ., südlich
der Dotzheimer« und
Luilenstraße . 1

6. Auf dem Kranzplatz 2

12

10

Mittwoch , den 10. Januar 1923
8 vbr , im großes Saale:

Sonder -Konzert
Leitung:

Carl SchuricM
Solist:

Jörgen Bendix (Bariton)
von d . Royal Philharmonie Society , London,

und vom Kgl. Theater Kopenhagen.
Orchester Städtisches Kuros -chester.
Am Flügel: Cornel us Czarniawski.

Eintrittspreise : 1000, 800, 600, 400, 300,
I r0 Mk. Garderobegebühr 20 Mk. r

Städtische Knrverwaitang.

|Kinephan-Theatir.
Taunnsstr. 1, nah# Koehbr.

Besetzung, durch weit.freiw. An-
fahrt.

(Anzahl)
3

20

1. Auf dem Kranzplatz . . . .
2. Vor der alten Kurbauskolon.
3. Vor der neuen Kurbauskolon .,

auch Theaterlolonnade gen. .
4. Auf dem südl. Fahrdamm der

Rbeinstt ., zwischen Wilbelm-
und Mainzer Straße . . . .

5 Auf der Westseite der Schwal-
bacher Str ., nördlich der Dotz¬
heimer - und Luisenstraße . . 3 6

6. Vor dem östlichen Flügel des
Bahnhofsgebäudes.

*) Der Halteplatz vor der neuen Kurhauskolon-
nade (lfd. Nr . 3) darf an den Abend-n. an welchen
Vorstellungen im Staatstheater (Großes Haust statt'
finden , nach 8.30 Uhr abends nur bis zur Söchstzahl
von 10 Droschken besetzt werden.

**) Die ständige Besetzung des Halteplatzes am
Bahnhof (lfd. Nr . 6) wird , dem jeweiligen Bedürfnis
entsprechend, besonders bestimmt.

Bei den zum ständigen Dienst kommandierten
Droschken beginnt der Dienst auf den Halteplätzen
(lfd Nr . 1—41 in der Zeit vom 1. April bis 31. 10.
um 6 Uhr und endet um 8 Ubr vorm ., in der üb¬
rigen Zeit um 7 Uhr und endet um 9 Ubr vorm . Der
Halteplatz (lfd. Nr. S) wird nur an den Abenden,
an denen Vorstellungen im Staatstheater (Kleines
Haus ) stattfinden , von Stunde vor Beendigung
bis zur Beendigung der Vorstellung mit Pflicht¬
droschken besetzt. ^ ^ t 1. e i.

Außerdem bestehen noch 10 Bedarfshalteplatze.
die mit der nachstehenden Anzahl Pferdedroschken be
setzt werden dürfen : ... . . .
1. Am Anfang des Nerotals (Westseite), gegenüber

Bei den zum ständigen Dienst ksmmandierten
Droschken beginnt der Dienst um 8 Uhr vormittags
und endigt um 11 Uhr abends . Von den ständig
kommandierten Droschken haben 1 vom Saktepkatz
auf dem Kranplatz und je 2 von den Halteplätzen zu
lfd. Nr . 1 und 2 in der Zeit vom 1. Avril bis 31.
Oktober den betr . Halteplatz von 6—8 Uhr vorm,
und in der Zeit vom 1. Non. bis 31. März von 7
bis 9 Ubr vorm, zu besetzen. Der Halteplatz ltd.
Nr . 5 wird nur an den Abenden, an denen Vor¬
stellungen im „Kleinen Saus " gegeben werden , von
% Stunde vor Beendigung bis zur Beendigung der
Vorstellung mit der Pflichtdroschke besetzt.

Alle bisher über Besetzung de: Halteplätze er¬
lassenen Bekanntmachungen werden aufgehoben.

Wiesbaden , den 7. Januar 1933.
Der Polizeipräsident , gez. Krause.

Verdingung.
Die Schreinerarbetten (Außentüren und Tore)

für Niederwaldstrabe 16 und 18 sollen vergeben
werden . Unterlagen können bei uns für 60 Mark
beogen werden. Ansebotseröffnung am Montag , den
15. Januar 1923, vorm. 9 Uhr. F308

Städtisches Hochbauamt.

Oeffentllche
Berfteigernng

Am Dienstag . 9. Januar 1923.
des vormittags 11 Ubr anfangend . versteigere ick
im Saalbau

Dordergasse 19
Straßenbabn -Linre 7. freiwillig meistbietend folgende
Gegenstände:

La . 300 prima guterbalt . verschiedene Stühle . ver¬
teilt in Losen von ca. 4 u. ca. 6 Stuck ca. 25 vrnna
kleine und große Tische, werden einzeln versteuert,
ein Drittel PK .-EIektromotor nebst Widerstand
1 noch sehr gutes Wirtlckafts -Orchestrion, 1 Billard
mit Queues und Ballen . 1 Duhnen -Einrichtung.
Kulifien . ferner Sofa . Chaiselongue Lampen,
verschiedene Oefen. darunter auck Gasofen . 4Nam.
Gasherd , weiß lackierte Bettstellen . Sviegel.
Trumeau . Küchen-Einrichtung . Bilder . Waick-
sarnitur . Damen -Eekretär und noch verick. mebr.

Besichtigung am Tage der Versteigerung , ab
9 Ubr morgens.

Dis Versteigerung findet bestimmt statt.
Ortsgerichtsvorsteber : Hofmann.

„Weiße Lilien“
Häfnergasse 8.

Familien-Hestaurant

2 Erstaufführungen!
Sie schwarze Lau.

ISittenfilm in 5 Akten.

iMiMUM
Sensationsdrama in

5 Akten.
IHauptrolle :Olafl 'önss.
Anfang : Wochentags

14 Uhr , Sonntags3Uhr.

|WH®ein Pf f
! (erstklassig), zu miet.. cot.
zu kaufen. Offerten unter
E. 349 an den Tagbl .-W

Flügel
gut erhalten , zu ver¬
mieten . Off. u. L. 357
an den Tagbt .-Berl.

Täglich: Künstler-Konzert.
Kapelle Sulzbach.

MiMlnent
Staats - Theater . Großes
Haus , 2. oder 3. Rang,
gesucht. Offerten unter
D. 356 an den Tngdl .-

WUn Achtel Harterre
i (Gr . Haus ) geg. Sperrsitz
(Kl . Haus ) zu tausch, eej.
Off . u . H. 355 Tagbl .-B

Walhalla
Oer Welt gröllter Film:

Lucrezia
Borgia.

Nach dem gleichnamigen Roman
von Harry Scheff, in sieben Akten.

Regie : Richard Oswald
(Lady Hamilton ).

Mitwirkende : Liane Haid , Conrad Veidt,
Albert Baasermann , Paul Wegener,
Wilhelm Dieterle , Lothar IHüthel , Alfons
Fryland , Anita Berber , Alexander
Granach , Lyda Salmanova , Else

Bassermann , Mary Douce u . a . m.
Ueber 5000 Mitwirkende.

Täglich Beginn 3, 5V2. 81/« Uhr

f IfglM

Herren-Sohlen 3000 - 3200 M.
Damen-Sohlen 2400 2600 99).
. aeiies«MlÄ«. piinm ganboMt

KWmslhKel Simon,urÄ

Kassenöff un i 2‘/i Uhr

Kristall- Palast.
Das mit unbesehivibiichem Erfo g aufgeführte

Kolo -saigemälde in 7 Akten;

Staats -THeatsr-
Großes Haus.

Dienstag . S. Januar.
14. Vorstellung Abonn-mrn: A.

Die Aauberflöte
Operin 2Akten vonW.A. Mozart
Sarastro . . Martin Absndroth
Prinz Tamino . . L. Roffmann
Sprecher . Carl Köther
Erster I H4>- Weyrauch
Zweiter . A. Wutsche!
Erster 1 Eehar- . Hane- Schul:
Zweiter/nischter . Fr. Schmidt
KSnigind .Nacht . Betia Gleber
Pamlna ,i. Tocht. . H.Müller-R.
Erste 1 Damei .Keller-Abendc
Zweite \ ©cfotfleb . M.Doiniuer
Dritte / KSnigin S. Johaniou
Erlter t . . Paula N->,
Zweiter : Knabe EvaPapsdorf
Dritter f Eliiabeth Schmidt
Papageno . . . . Fran : Biel' ler
Papagena . Th. Müllcr-Neichel
Monostatos ,e. Mohr . H.Schorn
Musik. Leitg. : Prof . Mminstaedt
Nach dem 1. Mt tritt eine Pause

von 15 STHnuten ein.
Anfang 5.30, End« 9.4S Uhr.

Kleines Haas.
(Residenz - Theater .,

Dienstag , S. Januar
11. Borstellung Eianrmreth- 4

RosmerSholm.
Schauspiel in 4 Wien von

Henrik Ibsen.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Johanne « Roenier HS. Buschoff
Rebekka West . . Th. Hümme!
Rektdr Kroll . . Walter Zollm
Ulrik Brendel . Dr. P . Gerhard«

leder Mortensaard . F. Brüter
■t. Helseth . . Amalie Laudien
ha» Stück spielt auf Rosmer«.

Holm, einem alten Herrensitz,
nicht ' weit von einer kleinen
Mordstadt im westl. Norwegen.
Nach dem. 1. Akt 10, nach dem

2. Akt 5 Min. Pause.
Anfang 7. Ende etwa 2.4« Uhr.kV fl f  f * | ■ Anfang 7, End- etwa 2.4« Uhr.Ö6rGraf von lssbx! »
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An der Südseite des Rathauses
Auf der Südseite der Ratbausstraße
Auf der Ostseite der Biktorialtratze an der
Mündung in die Frankfurter Straße
Auf dem Reitwege der Rbrinstratze.
fangend an der Nikolasstraße • •
Auf dem Reitwege der Rhelnstratze.
fangend an der Moritzstraße . . . .

7. Auf dem Reitwege der Rbeinstraße,
Wörthstraße . • • •
Auf der Westseite der Odenwaldstraß ;, an¬
fangend am Kaiser-Wilhelm -Ring . • ■
In der Saalgasse , an der Mündung der
Taunusstraße . - - - ■ - - •
Aui dem Fabrdamm an der Sudseite der ()

B ^ All^ bisber über Besetzung der Halteplätze
erlassenen Bekanntmachungen werden aufgehoben.

Wiesbaden , den 7. Januar 1923.
Der Poltteivrä,ident , gez. Krause.

Zahle bis 3000 Mk.
»er Kilo für löse au.-gekämmte Haare, auch fertige
ich alle Haararbeiten davon an.

Friseur Steiner. Herderftraße 18.

^Führendes DCabarelt der R̂heinlande.

3eden abend , ab 9 cUhr

das erstklassige humoristische Schlager -9rogramm:

Gurt lOarnebold
Smil Buschmann

- > k

SJTIia'Sergemann
Ossi Oceana

und die weiteren Schlager.

Conferencier : 5elmar ^ QSCh.

k . . . .

Dienstag , 9. Januar.
Abonnements-KonzarM
Städtisches Kurorchestar.
I^ itnng : Hermann Jrmei’,
Städt . Kurkapetlmeister.

Naehmittajs 4 Ohr:
1. Ouvertüre zu „Das ehern*

Pferd " von D. F. Auber.
2. PiiUettmusik aus „Die

Königin von Saba- von C.
Go dmark.

8. Frühlingashmmeh , Walzer
von Joh . Strauß.

i  Serenade von Ch. Gouuod.
Trompete -Solo : Kammer-

uuaiker A. Franke.
; Ouvertüre zu Die Nibe¬

lungen “ von H. Dorn,
g. Variationen tue dem A-dor-

Quartett v. L. v. Beethoven.
7. Fantasie aus „Der fliegende

Holländer “ von R. Wagner.
Abends g Uhr:

1. Ouvertüre zu „FMelio “ von
I„ v . Beethoven.
Vorspiel zum 3. Akt aus
, Das Heime ien am Herd“
von 0 . Goldmark.
Peer Gynt -Suite Nr. 2 von
E. Grieg.

I . Der Brautraub . (Ingrid*
Klage .) II . Arabischer
Tanz . ID . Stürmischer
Abend an der Küste. IV.
Kolveljgs Lied.

t | 4. Ouvertüre zu „Rienzi ven
' 1 R . Wagner . „

«. Gebet von O. Dorn.
Cello -Solo : Kammermusiker

M. Schiidbach.
18. Fantasie aus „Hinsei und

Gretel “ v . K. Homperdinok.
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Oer Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezial-Qualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Prelsê ^ ^

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunendecken Bitteren und Matratzen
Holzbetten Pinmeaus Bettfedern Steppdecken unt er Verwendung bester
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken » •* u. besten Materials.

Betten-Spezialhaus Buchdahl ) Bärenstraße 4.
Mcht lange Kaufe als richtiger Fachmann

mtilrlci ' hroiflpiofllO Rulrlamft PlfltlTl. fiold“ Olldohne marktschreierische Reklame Platin, Gold- und
Siibersachen. Ketten, Ringe, Bestecke, Sehmuek-
sachen, Zahngebisse, Dublee und dergl. wie bekannt
reell , gewissenhaft zu konkurrenzlos hohen Preisen
Gold- und Silber- ET"
schmiede-Werkstatt “ ■ H
Obere Weberirasse 66. (Christi. Firma.) Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten
überlege«,

Nigrifl kaufen,
es gibt keinen besseren

Sch uh nutz. F92

gewahre bis IS . Januar auf

fert. Kerren-Batfans». Paletots
5 °/« Rabatt.

Artige Karren-, Angimgs-nnd
Mirmanden-Jlnziip

zu billigen Preisen zu verkaufen.

üiigms Luisenstr.2B, Gth - !.
Kein Laden. _ I, Etage.

Bekanntmaehnng!
Bitte die geehrten Herr *chaften, _ sich

nicht durch schreiende Annoncen irre¬
führen zu lassen, nur ich zahle , wie hser
bekannt

lllttltt ttSÜ Mt
Verkaufen Ae nicht eher, bevor Sie meine

Preise wissen . Streng reell tür

2 >ahl £ wie betend

l̂ bedbiPttü
!jßcülaram|
uold/Sübcrj
u.Platin.-
Gegenstände

Zweien Ankaüft ?^ ]
wBfiqoj *

. Ankauf ..

î h-dec-M

ii
Gegenstände , anch zerbroefe.

Zahnoßbuiß» £ £ s
Wagemannstr.13 ,r. stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 8499.

„Nur 13“ . Fii Oasen nngsstört!
Nächste Nlbe der Marktstraße (rechte Seite).

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen-
le.dea,Biutuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslände approbiert
(Institut UrÄogique)
Moritzstr . 52.

Kon lll u. ü-7 abends.

Stticfiödßit
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fäbrikvreis.
Bielekelder Wäschelager.
Michelsberg 28. 1. Etage.

aeaenüber Srmasoge.

I?. Reiserbesen
Stück 150.—

Pr . Dachpappe
ci-Mtr . 525.—

GLttler u. Co.. E . m. b. §>..
Philivvsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 2352.

Schreibmaschinen
erstklassige Fabrikate, stets am Lager.

„Bürobörse-, Bahnhosstraße 16.

Ötoii IXortsn.

Ohre Oermählung  gaben bekannt

Siudienrai “Alfred Drilcknsr

SdTanny©rückner
geb . ©artke.

Wiesbaden . Adolfsallee 57 . <? art.

„Nelly". gcletzl. gesch.

Gegenstände

»
Brillanten, PJatin

Zahngebisse
verkaufen Sie am P6®ll§ten
nur in der GoldankaufsteSie

L. Schiffer

Kirchsasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Biumenthal.
Bing. gr. Tor. — Telephon 4cs94.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Y &i Gegenstands
Plallll - auch Bruch,

Brillanten
bedeutend me,,r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
MOG '

Brennstifte

#25000 ««
Achten Sie bitte genau au2 NameGrosshut

27 Wagemannstrasse 27
Telephon 4424.

Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden
von mir übernommen.

das Schönste der Färde-
kunst. Leichte Anwendung.

2 . A. Suderlerth.
München. Karlsvlatz .13.

Friseur R . Schott. Wies¬
baden. Bleichstrabe 9. und
in allen besseren Friseur-
geschäften._ _

„Darin zu emvlehlen ist
Lucker'» Patcst-Medizinal-
Seife gegen unreine Haut,
Mitessen

bis
ZU

dem

kfachen
Friedens¬

wert,

Knötchen,
Pusteln ufw. Spezial-
Arzt Dr. W." Dazu

rucka«d-LrsMe(nicht fettend
u.fetthaltig).In alleuApsth.,
Drogerien, Parfümerie» «.
FrileurgeschSflen erhältlich.

/)*9

C- W. Beckel

EMSER STR. 14  ^
Q

Ich kaufe
Tel. 1742

Platin
Gold
Silber

C3m«a

>|ö:
8a

Ich zahle

10
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskreti on. —- Reelle Bedienung

f f MÄ 8Ü
abaebsbelt u. serein.

lanaiäbrfs . Fachmann.
Kettner Sedannl . 4.

ßiMdesMt Mesbaden^
SterbeiäSe.

Am S. Jan .: Ehefrau Negma
Hecker geb. Klein, 41 I . ; Ehe¬
frau Eliiabetbe Krreger geb.
Stahl , 7t I . : Taglöhner Jakob
^rohn , SS I . ; Dr. med. Peter
Dudke, 43 I . — Ehefrau
Mathilde Ambrosius geb. Kling«.
*2 I - Zollaufh -her a . D . Julius
Trobitzsch. 75 I . : Invalide Wil.
Helm Becker. r« I . : Ehefrau
Anna Wessel geb. Dillmaun,
78 3 .; WitweWilhelmmeErotz.
mann geb. Birnbaum, KVI . ;
Ehefrau Margarete Lendle geb.
Weidendach. SS I .; Rentner

einrich Eifert, 67 I . ; Kind
Marcel Velte, tv Mie. ; Kauf¬
mann Maiwell Tannenbmrn,.
Tree, 45 I . ; Kind Josef Herr-
mann, 1 I .; Krankenschwester
Elisabeth Meininger, SS I . —
5. : Witwe Katharine Alten-
heimer ged- Schiller, 73 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hin che den meiner heben,
guten Frau und Mutter , unsrer Tochter.
Schweflet , Schwägerin und Tante

Regina Hecker
sprechen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten, besonders Herrn Pater
Florentius Wötkenb-rg für die trostreichen
Worte am Sarve der Entchl senen, sowie
den Eisenbahn-Beamten sür die zahlreiche
Teilnahme innigen' Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Friedrich Hecker und Kind.

Wiesbaden , den 8. Janliar 1923.

Heute früh verschied nach kurz r Krankheit
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Otto Forst
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der.Familie:
I . u. M . Forst.

Wiesbaden , den 6. Januar 1923.
Frankfurter Str . 22.

Beerdigung Dienstag , 9. Januar , 3 llhr,
auf dem Südfriedhof.

Tcdes - knzeige.
Sonntag früh, 6 Uhr. verschied im

29. Lebensjahre mein innigstgeliebter, un¬
vergeßlicher Mann, unser guter Vater,
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Neffe
Herr Rdslt  Frankenbach

infolge seines schweren sich im Felde zu¬
gezogenen Leidens, das er mit bewunderns¬
werter Geduld getragen hat.

Frau Frida Frankenbach,
geb Jeke), hebst Kind.

Familie Karl Jekel.
Sonnenberg, den 8. Januar 1923.
Die Beerdigung findet Dienstag, den

9. lf. M„ nachmittags 4 Uhr, vom Trauer¬
hanse, Kreuzbergstraße 4, aus statt.

Ungenierter Verkauf . -- - - ——-

Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten. |

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, I,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

au st zu Hoven Pregen
Reichard

Taunusstraoe 18.

Al ffioiü-, MM-, WlWMMlr
auch zerbrochene Sachen in Setten , R ngen,
Bestecken. Broichen u w., zahle l-ohe Preise.
E. Möbel , Goldgasse 13.

Eingang im Hofe.

Statt Karten.

Heute folgte meinem einzigen Sohn Robert mein über alles
gehabter Mann , meines Kindes treusorgender Vater , Bruder , Schwager,
Onkel und Vetter , der

Kgl. preußische Major a. D.

KM Sem mein Mute
Ritter bc8 Eiserne« ArenzeS »ab anderer Orden

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in die
Ewigkeit nach.

In tiefer Trauer:
Magdalena Boehncke, geb. Gleim
Marianne Boehncke
Georg Boehncke, Kreisarzt
Karl Boehncke, Professor der Medizin
Eugenie Boehncke
Luise Boehncke
Ella Boehncke.

Wiesbaden, den8. Januar 1923. ,
Die Einäscherung und Trauerseier erfolgt Mittwoch, den 19.

vormittags ll 1/, Uhr, auf dem Südfriedhof.
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[ WIMWote)
I* Weibliche Personen^
^ Keulmünnisches Personal

Wir suchen

junges Mädchen
das Büroarbeiten kennt
und Maschine schreibt.

jungen Mann
mit guter Handschrift als
Lernender . Gutes Gehalt.

Dittmann u. Co..
_ Nikolasstr . 7.

MgMS AAlein
gesucht, mit a. Schulbild,
u. SvraLen . für Damen-
Modenartikel . Off. unter
L. 351 Tagbl .-Verlaa.

Müßte
welche in der Herrein¬
artikelbranche durch¬
aus bewandert ist, ge¬
sucht. Off. u. I . 358
an den Ta zbl̂ -Berlag.

Verkäuferin
welche Französisch soricht
und schreibt für sofort

aesucht
Off, u. B. 355 Taabl .-V.
£ WewerbUche» WtrUntal  3

CchUli-Mi gejcht
von 2—5 llbr Adolfstr. 9.
Mme . Teoraes.
Erste Taillen - und Rock-

arbeiterinnen für dauernd
ges. Eeschnr. Ctrinberg.
Friedrichstraße 49. 2.

Ctrickwaren-Fabrst
sucht j3er sofort perfekte

Näherinnen.
Th. Wühler u. Cie^

Göbenstr. 32.

Putz.
Tücht.jüng Zuarbcitett«
sucht Gers el & Israel,
Langgasse 19.

Tüchtige Friseuse
„ suchtHolst, Langgasse 11.t Hanspersonal)

Kl. ausländ . Haushalt
sucht für 15. Jan . tiicht.

welches gut kochen kann,
gegen hohes Gehalt . Vor¬
zustellen von 9—1 Uhr.

Gebildetes

MKlWIÄ
mit guten Zeugnissen für
sofort gesucht. Vorsulvr.
9—11 u. 6- 9 Ubr

Bierltadter Str . 28. B.
Sofort ein Mädchen

gesucht zur Führung der
Haushaltung und zur Ge¬
sellschaft einer alt . allein¬
stehend. Dame . Bismarck-
ring 33. 1 links._
Köchin gesucht
mit guten Zeugnissen
-_ 'Schöne Aussicht 29.
Krankenhaus vom Roten
Kreuz. Sch. Aussicht 41.
sucht Mädchen für Küche
und Wäsche,  F 206
„ Tüchtiges
Allein Mädchen
gegen gute Bezabl . sei.
—herz . Rikolasstraße 32.

Btädchen für Küche und
Hausarbeit in kl. Haus¬
halt (2 Personen ) gesucht
Rbeinstraße 107. Bart.
MtiM WMM

gegen hohen Lohn sofort
gesuchi Langgaüe 10. 2.
Ord. Mädchen sof. ges.

Ädelbeiditraße 10. 2 St.
, Unahhängiae Frau .oder Mädchen für die

Arbeiten eines bürgerl.
Haush . ges. Kochen n. erf.
Ang. m. Lohnansvr . u. s.
. u. M. 354 T .-VI
Anständizes solides
Hausmädchen

welches auch kochen kann,
wird in kl. Haush . gegen
nute Bezahl , bei ausländ.
Minilie ab 15. Jan . ges.
Vorzustellen zwisch. 11 u.
3 Uhr . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . ckr

Bei schmeiz. Familie
findet iüchiiges

Nlleinmädchen
welches gut lochen kann,,
Stelle bei hohekn Lohn^
u, b stcr Verpflegung.
GuleZeuan .erforderl ch.

l dolssa (r e 31, 3.
Tücht. Alleinmädchen.

L9s kochen lann . zu zwei
Personen gesucht. Guter
Lohn und Vervflcgung.
Lambnraer . Lana g. 5. 1.
, T8cht7 Mädchen
gesucht Adolfstraße 6. 1.

Sauberes ordentliches
Mädchen

für kl. Haush . ver sofort
ges. Mit Zeugn . vorzustell.
Kirchgasse 49. 1 r.

Junges Mädchen
für die Kaffeeküche sofort
ges. Konditorei Köhler,
Delasveestraße 3.

welches gut kochen kann
und Hausarbeit versieht»
zum 1. Febr . n. Heidel¬
berg gesucht. Zeugnis¬
abschriften ersten . Fl
Frau Miaifter Summe !,

KMsrichs (Baden ),
I -chnstr. 12. Tel . 981.

Hausmädchen
zu einem Kinde tagsüber
sofort gesucht. Hoher Lohn
u. gute Kost. Königsberg,
Sellmundttraße 27.
Tücht.Mädchen
das zu Hause schlafen k„
für alle Arbeit gesucht

Nikolasffraße 20. 3.
Frau od. Mädchen
für kleinen Hausb . über
Mittag gesucht Ektviller
Straße 1. 3 rechts.

14- ltj. « WM
tagsüber für den Haus¬
halt g. guten Lohn ges.
LLbke, Wellritzstr. 39,1.

Möbl . bcff.b. Mans .-Zim.
gegen 2stünd. tägl . Haus¬
arbeit an empfahl . Frau.
Augustafttaße 11. 1.

Stundensta«
von 9 bis 11 Uhr gesucht.

. Diffene.Wembergstraße 4. 1.
Stnndenm . od. Frau ges.

Kremers . Weinbergstr . 13.

Monatsfra«
tägl . 2 Stunden gesucht.
Gottschall Michelsbera 28
Gesucht eine gutemvfohl.

reinl . Monatsfra « für
2 Std .. nachm. 2—4. Sich
vorzustellen abends von
6 Uhr ab. Nerotal 24.
Parterre.
Ord. Monatsfrau oder

-Mädchen fof. ges. Eeschw.
Mener . Lanaaafse 27.
Monats « . 4 St . tgl . ges.
Kailer -Fr .-Rina 88. 3 r.

Saubere
Putzfrau

für sofort gesucht.
Tbalia -Tbeater.

Mit . sMöre Btzscau
per sofort für vormittags
2 Stunden gesucht
Zigarrengeschäft Stassen,

Babnhofftraße 4.

Putzfrau
Mr Dienstag . Donnerstag
u. Samstag abends ges.
Rbeinstr . 27. Buckbaadl.

HWllkiiigs PchsNlU
morgens 1%  Std . von ält.
Herrn gesucht. Berttam-
straße 29. 1. Stock.

Saubere Butzfrau
für vorm . 2 Std . gesucht
Kavellenstraße 9. 3.
£ Männliche Bersonen 3
1 Lta>«fmü>tiiisch«s Personal J

Sekretär(in)
verf. in all . Büroarbeiten
ges. (Bertrauensvost .. ev.
kurze Bürozeit .) Schrift !.
Angeb. an Parsttttontor,
Kreidelstraße 11.

Vertretung
leistung fähiger

MotorradfaSjrift
für den dortigen Platz
zu günstigsten Bedin¬
gungen zu vergeben.
Offerten u. F. E. Z.472

an Rudolf Mosse.
Frankfurt a. M. F92

Emsten;
als Reisender zum Besuch
v. Landwirten für erstkl.
Art . Monatl . 200 000 Mk.
Verdienst . Kein Kapital
notw . Ausf . Offerten u.
A. M. 885 an Rud . Masse.
~ ' ~  F92

NmWM
Ich suche für m. Lebens¬

mittel - Engrosbaus jung.
Herrn, gewillt u. befähigt,
sich d. Fleiß u. Recllität
eine Position zu erringen
und äußerst gewandt im
Verkehr mit der Kund¬
schaft. Meldungen unter
M. 357 an den Tagbl .-Vl . '

Leistungsfähige
Seifenfabrik

sucht einen bei der Kolo-
nialwarenhändler - Kundi-
schaft gut eingefübrtenVertreter
für Wiesbaden und Um¬
gebung . Off, m. Referenz,
unter K. L. 103 K. an
Ala -Haastnsteiu u. Bögler.
Cassel. F 45
t Gewerbliches Personal ]

Junger Mann.
14 bis 16 Jahre alt . als
Hilfsarbeiter für Elektro¬
technik gesucht. Offerten
u. F. 357 an den T.-Verl.

Burschen
als^ Zuaverkärffer sucht
Ehrl , intell . Laüfjunae

gesucht. Vorzustell. vorm.
J49—10 Ubr. Reise-Büro
Havag . Taunusstraße 11.

s « ei-Wltze
i  Weibliche Personen 1
£ KausinSnnlsch« Personal ]
I . Mädchen, kaufm, aus-

gebildet , mit franzos. u.
engl . Svrachkenntn .. sucht
Stellung bei besch. Ansvr.
Off . u. M . 356 Tagbl .-M.

Erste Putzvettauierin.
Französin , verfekt Deutsch
sprechend, sucht z. Früh¬
jahr Stelle . Gef. Offerten
unter ll . 354 an den
Tagbl .-Berlag.
1 Gewerbliches Personal 1

plifein sucht(Minne
tagsüber , zu Arzt oder
Kind , oder als Aniäng.
in Büro . Off. u. W. 355
an den Tagbl .-Berlag.

Direktrice
mit allen vorkommenden
Arbeiten der Schneiderei
vertraut , sucht Stellung.
Offerten u. Z. 18168an
Ann.-Exped. D. Frenz.
G. m. b. H., Mainz . F1^

Bademeisterin
v. Masseuse, sprachenkund..
sucht per 1. Febr . Stell,
in Sanator . oder Hotel.
Off . u. O. 357 Tagbl .-Bl.

MgllSwllM
sucht für einige Tage in
der Woche Beschäftig, rum
Nähen bei bess. Herrschaft,
am liebst. Ausländ , wo
sie ihr lljäbr . Mädchen
mitbringen kann. Off. u.
D. 358 an den Taabl.-Bl.
I . Frau sucht in einem

Betrieb Beschaff.. Nähen,
Packen oder dergl . Off
u. B. 350 Tagbl .-Verlag.
£ Hausversonal )

Besseres Mädchen
sucht Stellung für tags¬
über in Haushalt oder
als Gesellschafterin einer
Dame gegen etwas Ver¬
gütung . Off. u. G. 354 an
den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen
sucht Stellung per sofort
in Hotel oder Pensiyn.
Offetten an G. Kirchner,
Frankfutt a. M.. Sveicher-
straße 9.
Aelteres Mädchen
perfekt im Kochen und
Haushalt , lucht Stellung
znm 15.. nur in besserem
Hause. Gef. Offerten u.
B. 358 an den Tägbl .-Pl.

3en es MW
luckt tagsüber leichte Be¬
schäftigung. a . zu Kind.,
am liebsten bei alleinsteb.
älterer Frau als Stübe.
Off . u. L. 356 Taabl .-V.
Bessere Frau

s einige Std . tänl . Besch.
Off. u. D. 355 Taabl . B.

Junge saubere Frau
iucht lohnende BeMästig.
rüi den ganzen Tag zu
Ausländern . Offetten u.
E. 357 an den Tagbl .-Bl.
£ Männliche Personen }
f IlaufinSvnlschcs Personal )

k
Lebensmittel

Weine.
Franzose. 22 I .. Bacca-

laureus diolomiert . kann
Schreibmaschine. Franz ..
Engl , und Svanisch in
Wort und Schrift , nicht
Deutsch svreckend. lucht
in Wiesbaden b. bedeut.
Eroßffrma für den Jm-
vort oder Ervort von
Lebensmitt od. Weinen,
die mit Engl . u . Svan.
svreck. Ländern arbeitet,
als Volontär Stellung.
Off. S . 345 Taabl .-Verl.

Deutscher,

Art.

t GewerblichesPersonal )
Junger Mann.

unter ft . 474 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
die selbständig dekorieren kann, und eine

jüngere Buchhalterin
per sofort oder 1. Februar ge ucht.

A. SegaN 's Nachf., Websrgasse 37.

Jüngere Verkäuferin
für die Modebranche gesucht. Sprachkenntnisse,
Franz , oder Englisch, erforderlich.

Gerstel Sc Israel , Langgasse 19.

flicehtrice

Offerten K . 353 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Nöchin
Kontoristen)

zuverläss. sicherer Arbeiter (in) von hiesigem
Speditionsgeschäft gesucht. Offerten u. H. 5867
an Ann.-Exp. D. Frenz , Bahnhofstr 3.

Holel-Wchlialler
für Journal und Lohnbuchsührung sofort gesuk
Bewerber, die ähnlichen Posten ' bereits bekleidet habe
wollen sich vorstellen von 10—12 U. 6—7 Uhr

[Lebensstellung ! j
Für erstkl . Detailgeschäft am Platze
wird per sofort durchaus tüchtiger
bilanzsicherer

für Vertrauensstellung gesucht . Es
w rd nur auf eine erstklassige Kraft
reflektiert , nicht unter 30 Jahren , die
bereits selb t . Posten bekleidet
hat . Ausf . Offerten mit Referenz-
Angaben , Gehaltsansprüchen , Bild,
unter J . 858 an den Tagbl .-Verlag.

ftranMpiK ]
Adolfstr. 6. 1. mbl. Zim .,

2 Betten , volle Pension.

Zimmer
9 behaglich eingerichtet,P

1 1 Zentralheiz .,Kurhaus - W
B und Thcater -Näh-, zu B
B verm. Somtenberger W
W Lttatze 24.

Gut möbl. Zimmer mit
- 1 u. 2 Betten . Weber¬

gasse 38. 1.

1 Wtze che
Blöbliette

Z-W . -Wchllü!lg
mit Kücke ver 1. Februar
zu mieten gesucht. Offert,
u. W. 354 Tagbl .-Berlag.
Eine rubiae Dame sucht

ab t Februar eine .
mk  3 ' ZliliNNWhn.

mit Küche. Geschirr und
Bettwäsche.

Jdsteiner Straße 7. 1.
Möbl. Wohnung
5 3im .. Küche. Bad . zu
miet. ges. g. hohe Miete
u. läng . Vorauszahlung.
Rah Taunusstr . 1. 3 lks.

- -- -
Französische Familie

l4 Personen ) sucht Fl
2—3 mobl. Zimmer

in Biebrich o. Gonsen-
beim bei ebrb. Fam.
od. anst. Witwe , w.
für diele Familie die
gewünschte Kücke zu¬
bereitet oder d. Magd
zubereit , läßt . Schöne
freund!. Zim. Off. an
I . B.. Mainz Forster-
straße 35. 4 links.

Herr
ledig, sucht für sichu. ferne
Mutter 3—4 möbl. Zim.
mit Küche oder Küchen¬
benutzung. Offerten unter
SG. 357 an den Tagbl .-Bl.

2 möbl. Schlaf-
u. 1 Wohnzim. m. Küche
sofort zu mieten gesucht.
Off. mit Preis u. K. 350
an den Taabl .-Verlaa.
Vornehmes jg. Ehepaar
(Deutsche), kinderlos , such,

gut mil Wil¬
li WsWml

in ruh. solidem Hause.
Off. u. 8 . 5685 au Ann .-
Exp. D. Frem . Babnhof-
straße 3.

Student sucht Zimmer
nahe Kurhaus , evtl , mit
Abendbrot . Zuschr. unter
L. 18157 an Ann .-Erv «d.
D. Frem . G. m. b. S„
Mainz . F1

Wn - n. WaWiner
mit Kücke bezw. -benutz..
in nur bess. Hause gesucht.

Fräulein sucht
möbl. Zimmer

wo ibr 6i. Junge tagsüb.
versorgt w. k. Kinderbett
vorbanden . Offetten unt.
M. 355 Taabl .-Verlaa.

Kinderlos. Ebep. sucht
möbl. Schlafzim.

u. Kückenbenutzuna. Off.
u. I . 354 Tagbl .-Verlag,

Deutsch, ebem. Oiffzier.
Dauermieter , lucht

aut möbl. Zimmer
(unaeniett ). Offert , unter
U. 356 Taabl .-Berlag.

Eleg. Zimmer
möglichst steter Eingang,
sucht Ausländer . Offert,
u I 355 TagbllMeri aL

Zwei junge Damen
suchen zwei oder ein

gll1« !.WM
zum 1. 2. Bet wälcke ist
vorhanden . (Mit etwas
Kückenbenutzung.) Off. u.
B. 358 Taabl.-Ber lag.

Juna . kinderl . Ehenaar
sucht ver sofort .1- 2 mk  MM
mit Küche. Offerten «.
gL 356 Taabl .-Berlaa.

Möbl. Zimmer
od. Wolmuna . m. Küchen-
benntzuna von answärt.
Dame oer bald gesucht.
Off , u. O. 358  Ta abl.-N.

Ä mter sucht für sof.. iftL äünwc
bei saub. netten Leuten.
Ana. mit Breis u. T. 355
an den  Tasbl. -VerlaL _

Möbl . Staunet
im Zentrum der Stadt
für sofort gesucht. Gute
Bezahlung . Offerten unt.
G. 358 Taabl .-Berlag.ur stauJunge bessere Fr
sucht für» sofort Zimmer,
ohne Bettwäsche . Bitte
Offerten unter Rr . 8988
an d. Ann .-Exp. S. Gieß.
Wiesbad en.

Wer würde
von großer Wohnung an
alleinsteh . Dame 2 leere
Zimmer . 1 Zimmer für
Kochgelegenheit , abgeben,
event . auch Frontsvitze?
Off . an Abels Schokolade,
Lanaaafse 30.

Zimmer
auch Hinterzimmer eines
Ladens , für Büro von
Dauermieter gesucht. An¬
gebote u. D. 357 T.-Verl.

im Rheingau sucht bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingefühxten

Vertreter
für Wiesbaden und Biebrich . Angebote
erbeten unter A. 475  an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
bilanzsicher u. zuverläsŝ,sucht Beschättigung. auch
stundenweise. Angeb. unt.
E. 354 Taabl.-Verlaa.

Volontär . ?
zur Ausbildung im Laboratorium einer Chemischen
Fabrik gesucht. Es kommen alle chemischen Arbeiten
insbesondere analytische in Betracht . Ossetten unter
L.18847 an Ann.-Exped. D.Frenz , G.m.b.H., Mainz.

Sofort
1 Zimmer , leer od. mSbll.
Patt . od. 1. Etage , auch
Hinterh .. aber , nur erste
Verkehrs !., für beff. Büro
von Dauermieter gesucht.
Angeb . u. B. 357 T.-Bl.
Geb. Frau sucht leeres

Zimmer od. Mani . gegen
Sausarb .. auch außerhalb.
Off , u. S . 356 Tagbl -Vl.Laden
aea . hohe Abstandssumme
m  mieten gesucht. Off. n.
T . 35 t Taabl .-Verlaa.

Ladenlokal
in verkehrsreicher Straße
gegen Abfindungssumme
sofort zu mieten gesucht:

c Wohnungen
in vertauschen ]
mm XL

und viel mehr Umruas-
kotten werden vergütet.
Wer stitt Wohnung ab?
Off , n. I . 353 Tagbl .-V.

Tausche
m. schöne 7-Z.-Wobn.. am
Ring . g. 4-Z.-Wobn.. in
Villa oder guter Lage.
Off-..n.. K^ 355 Tg ahl .-P,u. H. 35» xaat;

5- Ml«
ii

mit Komfort u. Zubehör,
nur güte Lage , gegen do.
3-Z .-Wobn .. 2. St .. Nero-
nrlaeaend zu tauschen ge¬
sucht. Offert . U. O. 355
M_.den̂ TaMMerlKL_
2 Mans .-Z. in Bierstadt

gegen 2 Mani .-Zim. in
_ ' _ ischen.
Off .' m S . 354 Tagbl .-Vl.

200000 Mark
Umzugs Vergütung!

Suche eine 4—5-Zimmer -Wohnnng , im Zentrum
gelegen, gegen eine moderne 3-Zkmrner -Wohnung
zu tauschen. Off. u. E . 356 an den Tagbl.-Berlag.

j SÄllckhl ]
f aäoiro 'icu feeiiitfce ~J

Wer gibt
100—200090» l

aeaen gute Sicberb .. evt.
gegen Anzug o. Kostüme
nach Maß ? Ofstrten unt.
S. 358 Tagbl .-Verlag.

Beteiligung
3—S Millionen auf kurze

Zeit gesucht. Gute Ver-
ziusung oder Anteil . Off.
u. T. 357 Tagbl ^Verlaa.

ZnimMm
t ImmovUien -BettLuke 1

Sole! in Wiesbaden
Hotel im Rheingan

sofort zu übernehmen.
EejlhlistihW

mit großem Saal und
Bübne . sofort vreisw.
zu verkaufen.

Robert Götz.
Rbeinstrabe 91.
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k-iolrmsnnLCo.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäft8häusem,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzlerunßen

An - und Verkauf von

Etagenhäusern,

Geschäftshäusern,
Billen , Hotels usw.

Jose ! Stern Sohn
» - unus «r . 58. — Telcphon GUI.

KAmilla
frfnfte Äuriane . au « rf.
Off, u. S . 357 Tagbl .-V.
f JmmobUien-Käüf̂ iuü'e^

Kinder -Schreibvult . ,- —' . Kagea-
L _r- L

M . Haus
.nick in schlecht. Zustand,
mit leerem Raum , bei
50 000 Mk. Anzahl , sofort
»es Off. mogl . m. Vrers.
LMliMM ^ - MaiA-

Vaumgrundstück
am liebsten im Wellritz-

Su kauf, gesucht, Oir
° D. 354 Taabl . Verlag.

AdeN' EWchtMß
Marmor , weist lack., fast
neu. für Delikatebbandl ..
Konditorei usw. sehr ge¬
eignet . sofort zu verk.

öü ;eli- 6 GGMmer
weritattneu. 6t.. Marm..
Vatentdrabtmatr.. Svieg.
sofort zu verkaufen.

Büro Taunus

Lehrmaschine
wenig aebraucht. zu verk.
Arek . Oranienstr ^ l ^ .Oranienstr -.

Ein neues

Eine trächtige
Ziege

und etwas S«« su verk.
«nno . Wal km
Ganz orLÄtiser reinran.Mtmm
10 Mon - llmst . halber »U
verk. Anzusehen Sonntag

Äi 4,
Monate alt . zu ver-

ausen. Offerten unter
1.  355 an den Tagdl.-PL
- « chtnual

S « Ä ISSfn.

lässrÄ " N
z Monate alte.

Schiiferbündmnen.
Qiiifenftraße 8. 4. « tock,

Achtung!
Verkaufes m. gr. ZuchtAnnarienvoael. 3 Hanne

u. 5 Werbcken. evt . einr.

' ast neu.„zu verk. Botzm.

eiu neues
Wand.-Fahrradu.

Seitenwagen
.illig abzugeben. Wehle.
Morenthaler StratzL_L_
Kinderwagen

NAS °Ä » ?.VM
verk. Sommerer . Emser
strade 56. Part , links.—

Schöner neuer
Kinderwagen

u . Badewanne
vreiswert m verkaufem

Hotel ..Grüner Wald .„
^immo.r 209. Fe -ML dW.UM«*ill SO
ölen iS ” üÄ.
für Pension , vreiswert
zu verkaufen . .ZusehenDienstag von 10—5 llbr
nachmittags bei Kauer.

^ER 'Ä -mängel (neu)
LN ver!. hei Echlathatlkr,
Nbilivvsberastrahe  30 . 2.r

29/70  Opei - Pha ©to *i
so zut wie neu , Lichtmaschine u . Anlasser,
bereift , sofort lieferbar ^ k . !6 000 000.

Nordflugwerke m b. H., Teltow -Berlin.

Motorschnellboqt
<1 m 55 PS., Lichtmaschine u_ Starter.
35/40 km p. St ., werftneu , mit Kajüte u.
allem Komfort , Mk. 15  0 4) 000.— ,

i Nofriflugwerke m. b . H-, Teltow -BerlmJ

{Turbo - Generatoren)
direkt gekuppelt mit Generatoren:

2 St 400 Kw., 220 Volt , AEG , fabrikneu,
2 120 „ 225 „ Bergmann , . .
! ' 50 .. 110 ,. AEG.

billig zu veMauteo.
NoröSugwerke m. b. S ., T Itow-Beil .n.

PoL Ltllr. Schräg , gehr.,
u l pol . Wafchkom. mit
Marm . u . Sviegelams
Auftrag billig zu verk.

» » a % * • sa. s®sj5

WManl bÄ s “
MZKHWM
U -MRL Gold - u . Silber-
sieben zum .Verkauf . gegenstände

kauft ständig als
Fachmann

| zum höchsten Preis.W. Holstern.
Lebrktratze 21. 1-,,Stock.

ge ae niiber Berakircke

Z. Ebevaar wünscht aus
Privatband einen

W . MStjUM

Montag , 8. Januar

Sie staunen izmL ^ wmW
| über die. hohen ? tej | e. bte | M« « 25« Taabl.-Pl

Lehrerin

tianhe u. 6 . 356 T .-Verl , v H,,te . Journale , (muh

ipw feite * »' ■ np GS

Stenum ranffir ' '
Bücherschrank gegen gute vunnu -r

-" > d-n Taabl .-Pl

küch." « L ^ SL °L WlmMWeWlr M^— I bekommen Ste für 1 —
ein u. zwei Zylinder , ge-

rcht. Brau «. K "
^-jlenhon 4393. , — .

WeMmWU
1 Riemen und 2 irische
Seien zu kaufen gesucht.

Earl Stelzer . .
Käseiabrik. Wellntztal

Telephon 3500.
Zahle noch mehr wie jede
Konkurrenz bietet für

ZMUSWill
Hefte. Akte»,

Verloren
schwarze lederne

- . w eSL. HUiWrsÄüsHe
Bücher. Z f̂te. Wte «b Zuhalt u. Füllfeder.
Zournale . Pappdeckel und ß ^ tag . den 5. « ..
Altpavrer z. Ernstam »f. b IEchm . auf der Graben-

.ftflUlßt stratze. Häfnergasse. Saab..r j - „ os Igasse. Abzugeb. geg. bohr

.. U1U1W ,rff iwf .lvpI (- ;««•* Webers .. Wilbelmstr . verl.
aasa . _o:“ flPtW Rncher. M_ _? 1 V TL_

oum ■
Kannenberg.

12, Orauienstrahe 12^

GkW«M
(llf!

Zink. Zinn . Eilen.' Bücher.
>Zeitschrrsten usw. Bestell.
!Eden âbgchoL

Schiersteiner Strahe 27.
_ Tel . 2314.

I Ausaek. Frauenhaare
kauft stets hochstzahlend

> A. Kortin «.
Grobe BurgstraHe 8. 3.  >

Papier
Felle . Säcke. Flaschen. ,

kaust Ms ^ bö^ 'ahlend
U’ 6° s .° ®. Sipper.

23 LranrenstraHe 23.
Tel . 3471.

'WeJ  Aid - Md MWWDde. MZLL

Goldene Brosche
g±l "feSMl .

SHlorra.
wSS

abzugeben, bei
l „rfe & Eaa

Küchen, natur lasiert , m.
2 Schränken u. Linoleum - -
belog. 150« , f  vk . gjjg^ e. Deckbett.. Belreit.Brillanten
bÄ . ’ ft » “ • MAWie
mehr billig zu verlausen . I ^ >st zu Höchsten Preisen
»Ä « Fr- u Stummer
. ä—— 1 Neunllne 19. 2. otco.

£  fi flüfpMe ]  i— j &s& bjbl

M,Mi,,mm vtoöM&ä**
. .. I lauft zu den Höchsten Tagespregen !Belohnung abzug. Falk-

Leintücher

wie neu. vreisw . ru verk.
S£fi£££££g- 17,. l; v. \ (t4

!Heizungsrohre
100 m. 2zöllig. zu verk.
Gärtn . Johann Y' mmer...Sm irrllemer La cĥ —

Kaminrohr
Eisen. 90 Kilo iaft E.
zû verkaufen.̂ Kahenstem.

Junger Mann . 38 Jabre . I

IfiSm ) Teppiche
-u kaufen. Einheirat nicht 2 arohe u. 2 kl . Brucken,
eusaeschlossen. Osserten u . I ein befteretz Wohn -SÄlav- \

35s an den Taabl .-Pl. I üturnet und ein* . 0 0 u - - , “ I » lavier nur von Herrlm.
Dobermann (Mß ) zu kaufen gesucht. Händl.

X bis IX  I - scharf und o^ heten .̂ ^ ^ ach.
fuS °§ fs-r̂ n 'Aß*
11 T - 356  ein Handkoffer»u kauf.

W * * ® ® I gesucht. Formberg . Strft-
Aellere . strahe 19. Gth . 3. -

Ä “ iÄ “ Ä Schreibmaschinen
ISfiÄ “ » ‘Ärn i

_ . , (gelbsilber) verl . Gegen
kauft zu den höchsten Tagesprenen ! - * <*14

— " ' Lffr A I Feuer_Serloten
icin Bund ScklSsfel. Mit

Schildchen in englischer
! Sckrift . Abzugeben ae«.

gute Belobmmn
^ _ -Lmfisana " _

Großer
MnWM 'Hltlld

I gelb weih gefleckt, entl.
Gegen hohe Belob« , ahzm

I neben Lanzftraste 10. Vor
Ankauf wird gewarnt, _

Z,inner

WW
I Drauntiaer -Hündin ent¬

laufen . Vor Ankauf wird
gewarnt Wiederbr . Lobe
Bclohnung . ^

' Beigeordn . Borgmann.
Parkftraste 14.

«ME
ganz neu. u. 12 ©eroiett ..
zu verk. Händler nervet-
K--ck. Kaiser - Frredrich-
^ina 10. 3 SL

Dtwtittälöt •
i motAt m. 601 Mot..
1 Vaar eleg. neue Dam.-
Sttefel (87/38). Bruhl.
Welandftrave 1. 4. non
<L ht5jjpL- 3-

Briefmarren-
Sammlung

m_Lk^2G Tgghl .-V' ^ s
Meifterged

TSL «C « *

Grammophon
m. Trichter u. 12 Platten,
jpielt wunderbar . Anhaus.
«»iiilLnstrahe 8, 4. -

IpiiflTWüiÄ
zu verkaufen . Näheres
ArndtstrÄL _^ _L—-

Chaiselongues
sehr bill . Tavez . Bender.
Adlerstrafte M. Part.

^ " ^ stinv rer--m.er künfe J
Große Auswahl

i« Schlüpfern . Fracks.
ImoL Gehröcken. S °" o-
An, . noch bill . Sterwann.

Wy -, Uh
Silber u.
Dublee

BalmdLMabL _1L

wünscht ein gutes
Piano

oder kl . Flügel
geg. guten Preis zu kauf.
Prers -Off  B . 343 T.-VI-

Kaufe einen guten

Södte
gebrauchte, sämtliche Sorten und jedes
Quantum auch stark zerrissene, sowie
Spiersacke und PacWöcher aller Art
verkauft man nur am besten bei Fa.

Sackflick - u . Stopferei
Ankaufsstellen: GöbenstraBe 16

und GöbenstraBe J89
Telephon 4315. Telephon 4315.

Säcke werden auch abgeholt.

, Näberin
hat noch Tage frei . Off.
ii. E. 358 Tocibl.-VerlaL

Mheri » .
bat noch Tage frei . Olf.
ii. S. 354  Taabl .-BerlaL

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angen. bei Hammer.
Dobheim, Oberaalle 61.

fall neu LÛ erkaufen.

iSÄT Starren,
Lauten . Banio fow. alle
Musik-Instruments . Jazz-SSlagzeuge — Verkam.
Ankauf Tausch, « «'bei-
Tndnstraste 34. Tel . 32fch

I,« * ’zz ' Kii »w * ' " ’ “ j;  I »üä ‘ ?s 'ä <>,
G-,»«-».- ... »--«1 onätHtzH --- sä
lauft zu höchsten Preisen Tafsbl.-PerM, - « ertzbach * « *.w 4&ft» « ««. »« *». ausbild.? BerufGärtner,

- - *- 1 - ^ Astr . 8, H?f. rrlcpho« 4582 Markt, r. 12. H.2 >Off. n. I . 357  Tasbl .-Vl

wmm
uiie neu. billig zu verk.

Ein T' lch m' t Ei en
»latte und ein Balkon-

zu verk, Anzusehen

oder fiano
feiten unter p.  32?l Taabl .-Berlag.

alsz«WMI Suche
füiil öngelmann,I «« ^
Milbelsbel!!13,1. Etol  pj l D0ÜtCtt ^
Zahle als Fachmann sül l ^ Einrichtungen . ' J

Wn - seMwe e,ÄÄ
die höchsten Tagespreise. I DErllane . Piano . |Hans De « raa Kallenichrank zu kaufen. I

einen buic» Dotzheim. Overaane vi.

ZWkl Zahlen für Lumpenp . K . 80 M . l zMWMl

!« r finnn _ - . ^ ednngen . l , | ., n, ^ ,t.I _ aat , * 5 « * . . . .

<dmdfad)en

zu kaufen gesucht. Preis¬
angabe an Schumann.

,Biebrich. Adolfstrahê L.
»Hrmameil . ©uterhaltener massiver

Platin -, ®o» =I,ÄÄS [ MMi
«w*^ !ssAÄdilri ?Är:

»rbs

TUt -- —
Amerikaner

kauft
Brillanten,

in'2)ec6inöitng mitHnjjtigtn im„‘TDlcäüa.btna
'Taafifatt“ finb ba6 ßefte'pcopaganbamittcL für
aefcfjäftüc&t 'Smtdt , weit ßi(Ogec a (S jtbeö
anbett mittel ba6 einen ff teilen (Erfolg veo
fhcidjt.Unnaßme oon '■Dtudaufttäg enjeberütt

unb jeben 'Umfangei im '-dtudereiKontor
@djaltert)afle (inte

£ @tfieCfen6erg ’& ' Viupbrudetci
‘Wteäßaben , 'Z a g 6 lattfj au6

Herr
24 I . alt . .. .
nur vermögend

sucht mit
. . . jjnenb Dame
(20—28 I .) zw. bald.
Heirat bekannt zu « .
Uebernedlung nach
Bayern zw. Gründ . e.
kl. Landgutes . Grund¬
stocku. Vermag , vorb.
chiskr. Ebreni . Aus¬
führliche Off. m. Bild
u. K. 357 TaabL -B.

Mittwoch »wischen 4!̂ u.
y/,  Uhr bei Hanck. Hell-
mundstrahe 52. 2.

Mi  Steil,lollnifltiflöß
vreisw . abzug. Würges.
Emier Strahe 57.

zu grotze« Preisen. IKl>rKs!el̂ '? "Hfernice I»u vachten. êô nh^u k̂aus.

wmiP

AeiDzeßmeis
122—25 I . alt . suchen auf
I diesem Meae mit drei iß-

Damen Lekannt .zu rverd.
zlveas öeitat

Offert , mit Bild unter
K 35« Taabl .-VMM -— ■

Täglich
deutsche nunoeciotion

gesucht. Offerten unter
S . 355 an den Tagbl .-Vl.

sergetzt vle
hungernde«
Bögel nicht!
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